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Was geht in Gpaniſch⸗Marollo vor? 


Frankreich ſtark beunruh lg. — Strebt Deutſchland eine dauernde Bejckung 
a Narollos an? N 


Paris, 9. Janrar. Havas und die Korreſponden⸗ 
ten ver chedener ſranzöſiſcher Blätter bringen alarmie: 
tende Mieldurigen über die Beſetzug des Broiets von Spa: 
niſch⸗Marolko dur detulche Truppen. Schon feit 19 Ta- 
gen landeten deutſche Truopenabtekuigea itt dan Hiſen 
von Spaniſch⸗Maroklo, insbeſondere in Mala. Tin 
‚Hafen von Melilla befänden ſich drei dau ſche Torpedz⸗ 
boote und mehrere Unterſeeboote, die die Land mig der 
deuten Truppen überwachen. Die Kaſernen der Ein- 
geborenencmtrrypen und der Fremdenlegin feien vm 
den deutſchen Truppen bereits ei genznmen worden. In 
verſchiedenen Bezirken der Stadt würden maitie Duis 
tiere für die deutſchen Truppen vorbzreitzt. In den an⸗ 
deren Haſenſtädten Spaulſch⸗Marokkos fol ſich die Lage 
ähnlüch geſulten. 

In Melilla traf auzerdem eine große Anzahl deut⸗ 
ſcher Ingen eure und Bergaauſa hleute ein, die nach den 
Eiſenerzgruben bei Melilla geſandt werden. Die briti hon 
Ingenieure brachten neuzeitliche Maſchmen fie die Erz 
geminnung mit ſich. Die Explo'tzerung der Grön wird 
in beſchlermigtem Tempo geführt, 

„Petit Pariſien“ veröffentlicht eine Meldung jol- 
genden Wortlauts: „Die Lage in Spanicch⸗Marokko zit 
in der letzten Zeit ſehr beunruhigend geworden. Nach ge⸗ 
-nijen Informationen beginnen die Deutſchen in grozer 
Anzahl in die ſpaniſche Marokkozone einzudringen. Gr⸗ 
wiſſe merkwürdige Landungen haben in mehreren Hait 
Maroklos ſtattgefunden. Werden die Deutſchen von dort 
aus an die Front von Madrid abgehen oder wollen fie 
ſch den Boden für eine ausgedehnte Aktion vorbere: ten, 
im Gefolge welcher Deutſchland endgültig feſten Faß in 
Spaniſch⸗Marokko faſſen könnte? Auf jeden Fall erregt 
die Anwe enheit diefer Formationen auf einem Gebiete 
der Souverünität des Sultans mit Recht die Beſorgnis 
ber leitenden franzöſiſchen Perſönlichkeiten. Geſtern fand 
im Kabinett des Unterſtaatsfelretärs Viennot eine 
Sitzung ſtatt, an der die verantwortlichen Pezönlichlei⸗ 
ten ber franzöſiſchen Streitkräſte zu Waſſer ur zu Lande 
teilgenommen haben. Bei dizer Zufanmenkzaft warden 
die Maznahmen erwogen, die zur Wahrung der Indegri⸗ 
tät des ſcheriſi chen Roches zu ergreiſen find.“ 

Zu dieſer Meldung berichtet „Oeuvre“: „Einige Do⸗ 
kumente, die gewiſſen Regierungen zugekommen ind; 
laſſen ſeſtſtellen, daß die Deutſchen in der ſpaniſchen Ma- 
rokkozone auf die Finanzverwaltung ſowie auf die Berg 
werksverwaltung Einfluß genommen haben und daß ſie 
zahlreiche Beamte ſowiepolizeigewaltige in der Marotto- 
zene einſetzen. Es iſt weiter erwieſen, daß die Führer 
der marokfaniſchen Bevölkerung gegen Franco aufge⸗ 
bracht find, der ihnen die Autonomie verſprohen hatte, 
ie aber tatſächlich ausländiſchen Beamten unterſtell:. 
Man glaubt zu wiſſen, daß der Augenblick nicht fern iſt, 
wo Deutſchland eine Repolte der marokkaniſchenNozablen 
gegen Franco organiſieren wird. Deutſchland wird dann 
unter dem Vorwand, die Autorität Francos in Marokko 
verteidigen zu wollen, ſeine Streitkräfte offiziell in Spa⸗ 
niſch⸗Maroklo landen und nicht nur die Häfen, ſondern 
auch die wichtigſten Orte im Innern des Gebietes be⸗ 
‚sen. Deutſchland wird dadurch ein Pfand in die Hand 
bekommen, das es vielleicht gegen andere Kolonien aus⸗ 
zutauſchen gedenkt.“ l 


Daladier nach Narollo. 


Paris, 9. Zamar. Die Landerig deutſcher Trup⸗ 
pen in Spaniſch⸗Maroktz und die Brietzulg der Doriga 
Eregeewen durch dle Derutſchen hat in franzüſſchu amtli⸗ 
chen Reten groe Bern) nung hervorgazx n. Frank⸗ 
ted) befindet ſch in die er Fraze in ergan Erwernzh⸗ 
men mit England. Der franzäſch: Bde da Lon⸗ 
dan, Corbin, hatte in dieſer Frage bor ats geſtern eine 
Unterredung mit Eden. 

Wie die Morgmblätter melden, wird ſich Ktiegs⸗ 
zutniſter Doloiier um den 15. Jam mr herum nah Fran; 


zöſiſch⸗Marokko begeben, um die Vatted ats: nög ichlei⸗ 
ten des Landes zu prüfen. Aug fol demaicht der Lite 
ſahrtminiſter Gasn zer Dupare demnächſt na) Marolko 
fahren. i 

Paris, 9. Janaur. Die von mehreren Blättern 
verbreitete Nachricht, daz die ftanzdäſchen Marinedehör⸗ 
den angeſichts der deutſchen Truppenlandungen in Ma- 
rolko außerordentliche Maßnahmen an der nordafrikaui⸗ 
ſchen Küſte ergriffen haben, wird an Parier zuſtäno ren 
Stelle dementiert. Wie man hier erklärt, befindet ſich 
eine franzöſiſche Eskadre tatſächlich auf einer Kreuz ahrt 
an der afrikaniſchen Weſtküſte, doch handelt es fih um die 
übliche Uebungsfahrt, die jedes Jahr zu der gleichen Zeit 
unternommen wird. 


Ruh gere Beurteilung der Lage in London 


Großbritann en lehnt Teiln Ine er ſranzöſi cher 
Flottendemonſtra-ion ab. 


Londor, 9. Jenuar. Die Frage Spaniſch⸗Ma⸗ 
rokkos, die in der ſranzißichen Preſſe eine ſo erregte Aas⸗ 
ſprache a“sgelöſt hat. wird ia tendon weit ruhige: e- 
trachtet. In britiſchen maßgebenden Kreiſen iſt man dor 
Meinung, daß die Naßhrichzen der franzzäſchen Brei: 
über eine angebliche Indaſtzn Deutſchlands in Spanicch⸗ 
Marokko bedeutend übertrieben find. Jedenfalls 
gehen die Nachrichten, die die britiſchen amelichen Stellen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


aus Spaniſch⸗Marokko erhalten haben, nicht ſo weit, wie 
die Behauptungen der franzöſtſchen Preſſe. Auth hat die 
britiſche Regderung einen Vorſch ag Frankreichs, wärend 
der Manöver der ſranzöſiſchen Flotte an der marokkani⸗ 
ſchen Küſte auch einige britiſche Flotteneingeiten dorthn 
zu ſenden, mit dem Bemerzen abgelehnt, daß die Lage in 
Marokko im Arngenblick nicht fo ernſt fei, daz eine folme 
Demonſtrat ion begründet erscheinen würde. 


Deulſch and fangt: Bergiſtung 
der internationalen Almoſphüre. 


Die Landung beutſcher Truppen in Marokko 
wird in Abrede geſtellt. 


Berlin, 9. Januar. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro meldet: Die Außenabteilung des DB iſt ange⸗ 
ſichts der im Auslande verbreiteten Nachrichten über eine 
angebliche Durchdringung Spaniſch⸗Marokkos durch 
Deutſchland zu folgender Feſtſtellung berechtigt: Weder in 


Spanien noch in Spaniſch⸗Marokko gibt es deutſche 
Truppen. Die oben angeführten und hauptſächlich von 


der englischen und franzöſiſchen Preſſe verbreiteten Nach⸗ 
richten werden in Berliner politiſchen Kreiſen als ein 
neuer Verſuch ſchlimmſter Gattung angeſehen, die intere 
nationale Atmoſphäre zu vergiften, ſowie als ein Erzeug⸗ 
nis der überreizten Phantaſie hingeſtellt. Bei die en Nach⸗ 
richten iſt die Arbeit gewiſſer Kreiſe zu erkennen, die es 
ſich zur Aufgabe geſtellt haben, die nach der Aniwort 
Deutſchlands und Iꝛaliens in der ſpaniſchen Frage ein: 
getretene Entſpannung zu un:ergraben. Es wäre inter- 
ehant, feſtzuſtellen, wer die Fährer dieſer Aktion find, die 
vor keinem Mittel und keinem Preis zurückſchrecken, um 


den Frieden in Europa zu trüben. 


Franzöſiſcher Proteſt bei Franco. 


Paris, 9. Januar. Die franzöſiſche Regierung hat 
geſtern an die „Regierung“ des Generals Franco in 
Burgos einen Proteſt in der Maroklo⸗Frage gerichtet. 
Die Note, in welcher die Beſtimmungen des franzöſiſch⸗ 
ipaniihen Marokko⸗Abkommens in Erinnerung gebcacht 
werden, ift, wie erklärt wird, in einem beſtimmen Ton 
gehalten. Darin werden verſchiedene Fälle der Yeti 
gung Deutſchlands an der Leitung des wirtſchaftlichen 
und politiſchen Lebens Spaniſch⸗Marokkos, der illegale 
Bau von Befeſtigungsanlagen und die Anweſenheit deut- 
ſcher Abteilungen uw. angeführt. Die franzöſicche Re⸗ 
gierung beruft ſich in ihrer Note auf die zwiſchen Frant 
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Deutſchland beſchleunigt Sendungen 


Paris, 9. gantar, „Le Jozurua““ meldet aus Ier- 
lin: Es beſtäligt ſich, daß die dauſchen Bird, um der 
Entwicklung der Ereignsfe in Spauam en gegen zu virten, 
ſich entſchloſſen haben, gemeinſan mit Italien b⸗ſondere 
durchgreiſende Maßnahmen za dem Zwecke zu cogreiien, 
damit General Franco in zwei Monaten d artige Er⸗ 
folg dauſzuweiſen habe, daz an feinem enden hen Siege 
nicht mór zu zweiſeln iſt. Zu dien Zweile werden in 
das Hauptqturtier der Armee der Auſſt ud iſch en groß: 
Mengen von Kriegsmater l ul entſondet und gleichzei ig 
miric antſprechente Abteilungen zur Bedienung dieſes 
Materials expediert. 


Englischer Plan in der Freiwilligen⸗FJrage 


London, 9. Jamar. Die engliſhe Regierung 
arbeitet cen Plan in der Freim U gen⸗Frage cuz. 
Premierminiſter Baldwin verließ am Sonnabend 
London, um ſich zu König Georg VI. nach ſeinem Wohn⸗ 
fig Sandringham zu begeben. Vor ſeiner Abreiſe emofing 
er noch eine Reihe von Miniſtern. Mit Auzenminiiter 
Eden ſprach er noch einmal die Lage in Spanien durch. 
Die Sachverſtändigen des Außenminiſteriums werden 
während des Wochenendes den britiſchen Plan in der 


reich und Spanien im Jahre 1904 abgeſchloſſene Kongene 
tion, die vorſieht, daß falls ſich eines der beteiligten Län⸗ 
der zu einer militäriſchen Aktion in Spanien veranlaßt 
ſehen ſollte, dies nicht unter Anrufung einer fremden Hilfe 
geſchehen dürfe. Ueberdies wird in der franzöſiſchen Note 
auch auf den franzöſiſch⸗ſpaniſchen Vertrag vom Jahre 
1912 hingewieſen, in welchem fih Spanien verpflichtet, 
keinerlei Rechte in Marokko an ein fremdes Land abzu⸗ 
treten. Abſchließend wird in der Note die Regierung in 
Burgos auf die ernſten Folgen aufmerkſam gr- 
macht, die eine Niche beachtung der Beſtimmungen dieſer 
Verträge nach ſich ziehen kann. 


Dre 


Freiwilligenfrage ausarbeiten. Wahrſcheinlich hat Bal- 
tmin heute noch einige Anweiſungen für dieſen Plan ges 
geben. Der Premierminiſter kehrt im Laufe des Montag 
aus Sandringham zurück und wird ſich dann über die Er⸗ 
gebniſſe der Arbeit der Sachverſtändigen Bericht eritatten 
iaffen. Eden bleibt über das Wochenende in London 


200 Soweiflugzeuge in Spanien. 

London, 9. Januar. Im „Daily Expreß“ ihi 
dert der Atlantikflieger Bert Acoſta ſeine Erlebniſſe im 
ſraniſchen Bürgerkrieg. Er beziffert die Zahl der forjet: 
ruſſiſchen Flugzeude in Spanien auf rund 200. 
PPC ³˙ ¹w˙¹ewuꝛ Üũü] ͤ RETTET 


Zur Volſchewllenhetze! 

Im Baskenland ijt die ſtärkſte Parte in der Regie⸗ 
rung der Volksfront eme katholiſche Partei. 

Sowohl der Mirifter, der das Basken in der 
republikanzſchen Zentralregier 2) vertritt, wie der Präſi⸗ 
dent des Basben landes ſelbſt find fromme Ka holiken. 
Die Mehrzahl der Prieſter find dan Volk und der repr 
blilaniſchen Regierung treu geblieben. 

Dide Tatſache widerlegt wahl aun ſchlankräftigſten 

Spanien. 


EEE SELTEN! 


die Lügen von Religions ner folgungen in 
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Echwere verluste der Auſſtändiſchen. 
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vergeblicher UAnituem der Aufftändiihen gegen die Stellungen der Regierungsteubpen 


Madrid, 9. Januar. Die Stärke dos Angriffs 
der Aufftändifchen bei Madrid war hasse im Vergleich zu 
den letzten zwei Tagen bedeutend ſchwicher. Der Kampf 
dauert zwar au, doch ift das Tempo der Offenſive durch 
den erbitterten und erfolgreichen Widerſtand der republi⸗ 
laniſchen Truppen bedeutend verlang umt worden. Die 
Luſſtändiſchen haben bei den letzten Kämpfen die Taktit 
des Maſſenanſturmes befolgt, wodurch ſie ſchwere Ver⸗ 
iuſte erlitten. Die Führung der Auſſtändiſchen ſcheint die 
Verluſte zahlenmäßig bereits ſtark zu ſpüren. Regie 
rumgsflugzeuge haben heute die Stellungen der Auſſtän⸗ 
diſchen dauernd bombardiert. Die Auſſtändicchen ſaudten 
den Regzerungsflugzeugen 16 Jagdflugzeuge entgegen, 
doch vermochten dieſe nicht, die Regierungsſlugzeuge an 
ihrem Vorhaben zu hindern. 

Unter Anwendung der neugzeitlichſten Kriegsmittel 
und Einſatz ſtarker Truppenabteilungen versuchten de 
Aufſtändiſchen heute, die Verteidigungslinie der republir 
kaniſchen Truppen bei Fozuelo für jeden Preis zu durch⸗ 
brechen. Die republikaniſchen Solbaten ſtanden ader in 
ihren Stellungen wie eine Mauer fejt und gingen keinen 
Schritt Trotz ſchwerſter Berlufte ar Menſchen 

_ {timmen die Auſſtändiſchon immer wider vor, werden 
aber jedesmal wieder zurücgewieſen. Die gegenwärtig 
bei Madrid geführten Kämpſe find die blutigſten jeit Ve- 
ginn des Bürgererieges in Spanien. 


Fülſchung von Spanien⸗ Bildern. 


Der in Prag herausgegebene Deutſchland⸗Bericht 
der Sopade hat folgenden Originalbericht aus München 
wiedergegeben: 

Vor drei Monaten erfuhren wir durch unſere Freund 
das in Geiſelgaſteig bei München auf dem großen Fii: 
gelände er Bavaria⸗Film⸗A.⸗G. Spanienſzene 
gedreht werden ſollen. Wir nahmen dieje Nachricht 
ſteptiſch auf und baten unſere Freunde, genauere Nade 
forſchungen darüber anzustellen. Schließlich gelang cs, 


jeſtzußellen, daß in Geiſelgaſteig ſpaniſche Häuſer, 


Neichstaaseinberufung ? 
Rechhonſchaſtsbericht Hitlers. 


Berlin, 9. Janum. In politiſ hen Kreiſen rech ⸗ 
net man mit der Möglichkeit der Einberufung des 
Reichstages ud einer Rede des Reichskanzlers 
Hitler vor dem Reichstage, die ſich mit rein inmerpofiti⸗ 
ſchen Fragen beſchäftigen werde, da Hitler vor Fahrer 
das Wort ſprach: „Gebt mir vier Jahre Zeit“. Diele vier 
Jahre jind nunmehr abgelauiſen. 


Auch die Abhaltung einer Kabinettsſitzung 
am 30. Januar wird als möglich angeſehm, da bekannt 
lich das kurz nas der Machtüberna me verabſchiꝛdete und 
auf zunüchſt vier Jahre beſriſtete Ermähtigungsgzetz für 
die Reichsregierung am 30. Janwar abläuft und nunmehr 
zur Sicherſtellung der ſtaatspolit ſchen Kontin ntit ein: 
weitere geſetzliche Regelung erſorderlich fein dürfte. In 
biciem Zuſammonhang weiſt man in polkiiher Kreiſen 
nochmals mursdrücklich darauf hin, daz in der ge amten 
Führung und in der Verfaſſungz des Darihen Reiches 
keinerlei Aenderung eintreten werde. 


Nur Scheintoniuntine in Deulſchland. 
Einmalige Rüſtungskonjunktur. 


Der Halbjahresbericht der im deutſchen Reichsdeſig 
befindlichen Reichskreditge ellſchaft knüpft an die Darle⸗ 
gung der Fortschritte, welche die Konjunkturbelebung im 
Jahre 1936 gemacht hat, den Vorbehalt, daß ſie zum er⸗ 
beblichen Teil durch eine einmalige Rüſtungs⸗ 
konjunktur erzielt ſeien. ei der Aufrüſtung 
Deutſchlands iſt zu berückſichtigen, daß Deutſchland durch 
die Entwaffnungsbeſtimmungen des Verſailler Vertrages 
in den Jahren 1920—1934 reichlich 20 Milliarden Mark 
weniger aufwenden konnte, als im Hinblick auf die Rü⸗ 
fung der anderen Großmächte hätte angebracht werden 
müſſen. 

— — 


Neue Freibeitsbeſchräntung 
der deulſchen Arbeiter. 


Der vom Reichskanzler Hitler mit der Durchführung 
des ſogenannten Vierjahresplanes beauftragte preußi che 
Miniſterpräſident Göring hat ein Dekret erlaſſen, 
durch das in Ausführung des „Vierjahresplanes“ dig 
deutſchen Arbeiter einer neuerlichen Freiheitsbeſchränkung 
unterworfen werden. Nach dieſem Dekret erhalten die 

„Arbeitgeber in der Szahl⸗ und Bauinduftrie die Beſug⸗ 
lis, die Arbeitsbücher ihrer Arbeiter zurückzuhalten, wenn 
die Arbeiter die Abſicht haben ſollten, ihren Arbeitsplatz 
vor der Erfüllung des Kontraktes zu verlaſſen. Das be- 
cute, daß fie nicht in der Lage find, an einem anderen 
rt eine Arbeit aufzunehmen 


Geschäfte mit ſpaniſchen Aufſchriften, zerſtörte Ger 


bäude uſw. aufgebaut worden ſind. Als Komparſen 
wurden SS⸗Leute und deren Angehörige verwendet. Auf 
Grund dieſer Mitteilungen forſchten unſere Freunde nach 
Spanienbildern in der Preſſe um vielleicht einen Beweis 
für die Fälſchung zu entdecken. Das gelang auch. Auf 
der dritten Seite der Zeitſchrift „Der deutſche Rundfunl“, 
Heft 34, vom 23. Auguſt, findet ſich ein Bild: „Soldaten 
der nationalen Militärgruppe verteilen Vorräte an die 
Bevölkerung“. Man ſieht einen Laſtwagen, auf dem ein 
Soldat einer Frau Brot reicht. Auf dem Nummernſchild 
dieſes Laſtwagens ift deutlich das Kennzeichen II A 4523 
zu leſen. II A iſt das Kennzeichen der Münchener Kraft⸗ 
wagen. Nach dieſer Feſtſtellunz haben unfere Freunde 
unter dem Vorwand, daß ein Autounfall paſſiert ſei, ſo⸗ 
fort die Unfallmeldeſtelle der Polizeidirektion München 
angerufen und um Auskunft gebeten, wer der Beſitzer des 
Wagens II A 4523 iſt. Prompt kam darauf die Antwort: 
Bavaria⸗Filmgeſellſchaft in @eifelgalteig. 
Weitere Erkundigungen haben ergeben, daß der erſte 
Mann von links der auf dem Wagen ſtehenden Soldaten 
ein Münchner SA⸗Mann iſt. Er gehörte einem 
Sturm in Haidhauſen an und trägt auch bei dieſer Spo⸗ 
nienaufnahme fein SA⸗Hemd. ; 

Warum ſollen die Münchener SALente ſich auch 
nicht als Spanier verkleiden, wo doch die „ſpaniſchen“ 
Soldaten des Herrn Franco fo tückiſch find, ſich pu ehrt 
tauſenden als Deutſche und ihre Waffen ebenfalls als 
deutſches Fabrikat auszugeben 


Sowieldampier von den Aufſtändiſchen 
ſefigeh alten. 

Paris, 9. Januar. Nachrichten aus San Sebaſtian 
zufolge, wurde der ſowjetruſſiſche Damofer „Smidowicz“ 
auf der Höhe von Bilbaa von aufſtändiſchen Schiſſen ans 
gehalten. Die Ladung des Sowjetdampfers beſtand aus 
5500 Tonnen Getreide. Der Getreidedampfer wurde von 
einer ganzen Flottille der Aufſtändiſchen nach dem Hafen 
von Pa aſes gebracht. 


Schmeling⸗Bohlott in Amerlſla. 
Neuhork, 9. Januar. Die meiſten amerilani⸗ 
ſchen Zeitungen bringen in großer Aufmachung au; der 
erſten Seite einen Aufruf der Antinazi⸗Liga zum Boykott 
des Borertrefiend Schmeling —Braddock. Der Voykott 
ſoll mit allen Mitteln durchgeführt werden. 


Die Forderungen der Araber in Palättine 
London, 9. Janur.. Die Reuter⸗ 


tter⸗Agentur be⸗ 
richtet aus Jerufalem, daß die Araber nor dem tänigli⸗ 


chen Unterſuchungs aus ſchuß dee völlige Aufgabe der Poli⸗ 
tit zur Förderung des Zionism und die Schaffung enter 
arnbiſchen Natisnalzegierung ſür Parũ tina verlangen 
werden. N 

Dieſe beiden Hauptpunkte feien in einer Erfiärung 
der Araber enthalten, die ber köͤniglichne Kom niſſio' 
voraussichtlich am Montag übergeben werden wird. Ter 
Bericht werde nachweiſen, daß eine Löfung, die die ara- 
biſche Beſchwerde abſtelle, unmöglich ſei, ſo lange die ge⸗ 
genwärtigen Mandatsbeſtimmungen aufrechterhalten 
bleiben. Das arabiſche Komitee habe eine Warnung er⸗ 
jaien, in der es allen Arabern perbietet, vor dem briti⸗ 
ſchen Ausſchuß zu erscheinen, ohne fid vorher mit dem 
arabiſchen Komitee in Verbindung geſetzt zu haben. 


Nas Imru in der Verbannung. 

Auf Befehl Muſſolinis wird Ras Imen aus Addis 
Abeba nach Flalien gebnacht und auf eine Inſel unweit 
der italieniſchen Küſte verbannt werden. Dieſe Maß⸗ 
nahme wird damit begründet, diß Ras Imen in den lep 
ten Monaten hartnäckig Widerſtand leiſtate und feine 
Eeſolgſchaft gegen Italien aufzuwiegeln porſucht hade. 
Wie bekannt, hat Ras Smar den einzigen großen Sieg 
an der abeſſiniſchen Nordfrout errungen. 


Trotzli in Merito eingeiroſſen. 
Merle, 9. Januar. Troßli iſt heute mit dem 
Dampfer im Hafen von Tempieo eingetroffen. Er 
wurde im Hafen von Frau Frieda Rivera, der Gaitin 
des Malers und Führers der mexikaniſchen Troßzliſten 
Diego Rivera, dem Führer der Neuyorler Trotzliſten 
Max Schachtman, vom Chef des Militärbezirks General 
Guerrero, zwei Offizieren und dem Bürgermeiſter 
Eduardo Martinez begrüßt. Zu irgendwelchen Zwiſchen⸗ 

fäuen iſt es nicht gekommen. 5 2 


Bereits 130000 Streſtende in Amer fle. 


Neupork, 9. Januar. Die Zahl der Streiker den 
ir der amerikanischen Autoinduſtrie iſt im Laufe bes hen 
tigen Tages auf 135 000 angewachſen. Die bisherigen 
Verſuche, eine Einigung zu erzielen, find. mißglückt 


Wohnung ein, 
„verhafteten“ die Frau. Sie wurde beim Transport 


Prozeß gegen nadel am 11. März. 


Moskau, 9. Januar. Wie bekannt wird, it der 


ge große Prozeß gegen „trotzkiſtiſche Verſchwörer“ 


ür den 11. März feſtgeſetzt worden. Auf der Anklage⸗ 
baut werden 19 Perſonen Platz nehmen, darunter Aer 
frühere Hauplſchriftleiter der „Isweſtia“ Radek unc fünf 
andere Mitglieder der Redaktion dieſer Zeitung. Den 
Angeklagten droht wegen revolutionärer Beſtrebungen die 
Todesſtraſe. / 

Nach weiteren Meldungen ift Radek im Gefängnis 
ſo ſchwer erkrankt, daß angeblich die Gefahr Ken daß 
er den Tag der Prozeßeröffnung nicht mehr erlebt. Es 
heißt, daß Radek im Gefängnis mehrere Male Selbſt⸗ 
mordverſuche unternommen habe. 


Nie enau ſchwung 
der Vollshüygiene in der Sowiet union. 


Eine Vorſtellung über die Ausmaße des 8 
des Volksgeſundheit in der eee rr 
ſtehende — * Im Jahre 1935 erreichte die für die 
Volksgefundheit ausgegebene Summe die Ziffer von faſt 
5 Milliarden Rubel. Die Zahl der Anſtalten, in wel⸗ 
chen der arbeitenden Bevölkerung ärztliche Hilfe zuteil 
wird, ift im Jahre 1935 auf 27 016 gegenüber 5597 ähn- 
lichen Inſtitutionen im Jahre 1913 geſtiegen. Die Zahl 
der Kinderkrippen betrug im Jahre 1935 5 Millionen. 
Tie Zahl der Aerzte hat fih verfünffacht. Im Jahre 
1935 beſchäftigten ſich 8,7 Millionen Perſonen ſyſtema⸗ 
tiſch mit der Körperkultur. Im Vergleich zum Jahre 
1913 zeigt ſich ein ſchnelles Sinken der Krankheit älle. 


— 


Pockenerkrankungen janten im Jahre 1935 um 96 Pros 


zent, Diphtherie⸗Erkrankungen um 80, Bauchtyphus um 
71, Scharlach und Ruhr faſt um 50 Prozent. = der 


ganzen Sowjetunion ſinkt die Sterblichkeit und es ers 


höhen ſich die Geburtenziffern. 


dienſthflicht in Mand ſchuluo. 


Dafiren, 9. Jamtar. Die Regi vat Mand 
ſchutus hat die allgemeine deeijäfeing Dienftpfikht ein. 


Aus Welt und Leben. 


Gangſterfillen auch in Nußland. 


Kürzlich hat iğ in Kiew ein Fall ereignet, deſſen 
Schauplatz eigentlich Amerika hätte fein We i Da 


klärt ſich aus der neuen Ehegeſeßgebung, bie die 
Scheidung außerordentlich erſchwert hat, und ſpielt in 
den höchſten Schichten der neuen ruſſiſchen ellſchaft. 


Der Profeffor Rubani? in Slawiank wollte feine Frau 
loswerden. Er fah keine Mörlicntat, ſich ſcheiden zu 
laſſen, und beſchloß darum eine a sagzjprochene Gangſter 
methode anzuwenden, um ſich der Frau zu entledigen. 


Zwei von ihm gedungene Männer, die jeder 50 Rubel 


erhalten hatte, ſtellten ſich in 


geit Abtveſenheit in der 
gaben ſich als Ge 


impoliziſten aus und 


durch Morphiumſpritzen volllommen betäubt. Der eine 
der Täter brachte die ohnmächtige Frau nach Kiew und 
lieferte ſie dort in ein 
erſt nach zwei Tagen zur Baſinnung und konnte ſich an 
gar nichts erinnern. Allmählich aber relonſtruierte man 
den Fall und nahm den Profeſſor und die beiden Gang 
ſter in Haft. ut, 


: Yelleitung bei Haifa in Flammen. 
AAT W 9. Jammi, Die £ 


ſteht an 


nad 
ilt in di 


Due 100 000 Volt gets et. 

Alti Arbeiten an der eleltriſchen Dalkınz ber ſchwe⸗ 
dischen Haupiſtabt kam einer der Arbeiter mit dem Ka⸗ 
bel, das eine Spannung von 100 000 Volt auſweiſt, n 
Berührung. Er wurde auf der Stelle getötet uad bie 
Stromlieferung für Stockholm unterbrochen. Die Stadt 


— 


war plößlich in vollkommenes Dunkel gehüllt. 


N Autounſall mit 2 Todesopfern. 

In der Nacht zum Sonnabend hat ſich auf der Reichs⸗ 
trake. Plauen-Oelsnitz im Vogtland ein ſchwerer Ver⸗ 
le all ereignet. Ein großer Laſtkraftwagen, der von 
einer Probefahrt zurückkam, ſtieß in voller Geſchwindig⸗ 
keit gegen einen großen Baum. Von den 10 Zentner 
ſchweren eisernen Belaſtungsblöcken, die der Wagen g- 
laden halte, wurde einer 20 Meter for geworfen und 
ſiog durch das Fenſter einer Wohnung. Der Lenler des 
Laßtraſtwagens und die Arbeiterin, die neben ihm am 
Führerſtz fap exlitlen ſo ſchwere Verletzungen, daß ſi 
im rankenhaus farben * 


kenhaus ein. Sie kam dort 


Oelleitung 
der Stelle der Einmündung in bie 


— nn nn 


3 


— 


Stabipräfident Norbert Barlicki 


E Lodzer Tageschronik. 
um die Einhaltung des Lohnablommens 


Der Angelegenheit der Einhaltung des Lohnabkom⸗ 
mens in der Textilinduſtrie wird von Klaſenberband 
ter Textilarbeiter größte Beachtung gegeben, da trog 

r übernommenen Verpflichtungen von vielen Unzer 
nehmern eine Verschlechterung der Lohn⸗ und Arbeitsbe⸗ 
dingungen vorgenommen bogo. beabichtigt wird. Die 
Hielen Aktionen, die die Arbeiterſchaft gezan die Nicht⸗ 
einhaltung des kollektiven Abkommens führen miſſen, 
legen davon Zeugnis ab, daß die Arbeiterſchaft durch | 
Musbau ihrer Organiſationen ſich dieſem Anſtarm der 
Unternehmer widerſetzen müſſen. 

Die Frage der Einhaltung des Lohn⸗ und Ardeits⸗ 
abkommens wird erneut Gegenſtand der Delegtertenber⸗ 
femimlung des Verbandes der Textilarbeiter, die füc den 
E Januar einberufen wurde, fein. 

4 


BD A ozlaſe Unternehmer. 

„In Sachen des Konflikts in der Fabrik von Czar- 
kolewſki, wo die Arbeiter bereits drei Wochen im Okku⸗ 
pafſonsſtreik ſtehen, folte geſtern im Atbeitsin pektorat 
eine Konferenz ſtattfinden. Dieſe kam jedoch nicht zu- 
fande, da der Fabrikbeſitzer einfach verreiſte und zur 
Konferenz leinen Vertreter delegierte. Es wurde daher 
eine weitere Konferenz auf den 12. Furtar fety: cht. 
Im Okkupationsſtrik ſtehen 100 Arbeiter. 
Wegen Kürzung der Löhne iſt es, wie berichtet, in 
der Fabrik von Lewicki und Engel, Sienkiewicz 61, zu 
einem Konflikt gekommen. In Sachen dieſes Konflikts 
fand geſtern im Arbeitsinſpekzorat eine Konferenz kalt, 
auf welcher die Vertreter der Arbeiter auf die unzu mige 
Handlungsweiſe der Fabrikleitung hinwieſen. Der Mr- 
beitsinipeftor hat die Angelegenheit dem Strafrezer zt 
Aerwieſen. A 


Die Verhandlungen 


S TE LIIE DEREN 


um ein Lahnwlmmen ſär die 
Fuhrleute. i 
Belanntlich wurde auf einer am 2. Janzar im Ar⸗ 
beitsinſpektorat ſtattgefundenen Konferenz in Sichen 
des Abſchluſſes eines neuen Lohnabkommens zwiſchen 
den Fuhrwerksunternehmern und den Fuhrleuten eine 
erſtändigungskommiſſion eingeſetzt, die die weiteren 
Lerhandlungen in dieſer Angelegenheit führen ofte, 
Tie erſte Sitzung dieſer Kommiſſion zeitigte jedoch kein 
Ergebnis, weshalb eine weitere Sitzung für den 12. Ja⸗ 
mar anberaumt wurde. - f 


aungerſtreit im Poznanſiiichen 
Kranienhaus. K 


Im Laufe des geftrigen Tages hat die Lage im 
Konflikt im Poznanſkiſchen Krankenhaus keine Aen⸗ 
kerung erfahren. Geſtern warde dem Beſchluß zur olge 
der Proteſtſtreik drei Stunden geführt. Die im Mar 
kenhaus beſchäftigten Aerzte⸗Volontäre ſowie die Hygie⸗ 
niſtinnen nehmen gegenüber der Aktion der Ange tellten 
eine wohlwollende Haltung ein. Die Hygieniſtinnen ha⸗ 
ben übrigens beſchloſſen, an dem heute beginnenden pur- 
Kerſtreik der Angeitellien teilzunehmen. Auch bies im 
Krankenhaus meilende Kranke wollen den Streik unters 
n. ae 


Schwere B’ntiat auf dem Baluter Ning 
N Vieer verdähti Paper ach), es 

Auf dem Baluter Ring wurde vorgejtern abend eine 
were Bluttat verübt. Und zwar wurde hier der 27 
jahre alte Wladyſlaw Michalak, wohnhaft Zawiszu 3. 
don einigen Männern überfallen, die ihm ſo ſchwere 
Verletzungen beibrachten, daß er wenige Augenblicke 


A 


Vizeſtadtpräſtdent Adam Walcſak 


käter verſtarb. Nach der Tat flüchteten die Verbrecher. 


Die Polizei leitete eine energiſch: Unter uchung ein. Es 
wurden vier der Tat verdächtige Perſonen verhaftet, De- 
ren Namen jedoch mit Rückicht auf die Unterſuch ung ge- 
heim gehalten worden. Bei dem Verbrechen ſoll es fih 
um einen perſönlichen Racheakt handeln. 


Aus dem Feuſter ſeſtürzt. 
Im Haufe Cita 3 ſtürzte die 22ährige Staniflawa 
Prus kowſka aus dem Fenſter des erſten Stockes. Die 


t 


Pruszkow ka erlitt einen  Arnoruh.. Die Rettungsbe⸗ 


reit haft erwies ihr Hilfe. 


Schwerverletzten 
au/ den E ſenbahnſchienen. 


Neben den Eiſenbahnſchienen in der Nähe der Sta⸗ 
tion Zakowice wurde der 63jährige Jakob Kowalczyk 
aus Przanowice, Gemeinde Galkowek, Kreis Irzezing, 
mit ſchweren Verletzungen aufgefunden. Er verstarb im 
Krankenhaus, ohne das Bowußtſein wiedererlangt zu 
haben. Anfänglich nahm man an, daß es ſich um einen 
Unfall handelt, doch stellte ſich heraus, daz die Leiche des 
A t 1 RR l eis . e 
Kowalczyk auch mehrere Sid: und Schlag vanden Auf 
weiſt, was auf ein Verbrechen hinweiſt. Es ijt daher 
eine Unterſuchung nach dieſer Richtung hin einge letter 
worden. i mf u 


— 


30 Mionen Kilo Fleiſch verbraucht. 
4,5 Kg. Fleiſch pro Einwohner und Jahr. 


Trotz ſtändiger Zunahme der Einwohnerzahl hält 
ſich der Fleiſchverbrauch in Lodz ſeit einigen Irhren nri 
derſelben Höhe, wobei der durchcchnittliche Verbrauch 
pro Kopf der Bevölkerung ungefähr 4,5 Klg. rei 
jährlich beträgt. ; 3 

Aus den im vergangenen Jahre gemachten ziffern⸗ 
mäßigen Zuſammenſtellungen geht hervor, daß im Laufe 
des Jahres in den Lodzer Schacht häuſern 50 373 Stück 
Vieh im Gewicht von 8 810 Mg. geſch achtet warden, 
88 065 Kälber im Gewicht von 1 533 743 Kg., 14988 
Schweine im Gewicht von 11.982 190 ig. ſowie 5065 
Saje im Gewicht von 89 992 Klg. Insgeſamt warden 
im Jahre 1936 292 986 Tiere im Geſamtgewicht von 
23 952 018 Klg.⸗gecchlachtet. Zu dieſem Fleiſchderbrauch 
müſſen noch etwa 1 200 000 Stück Geflügel und ctwa 
100 000 Stück Wild, wie Hafen, Rebhühner u w., Hinzu- 
gerechnet werden. Außerdem wurden im Jahre 1236 
1535 282 Mig. gechlachtetes Fleiſch nach Lodz eingefeihr:. 
Zuſammenfaſſend lann der Geſamtverbrauch an ejh 
in Lodz im vergangenen Jahre mit über 30 Millionen 
Kilo angenommen werden. In den lepen Jahren er- 
reichte der Jahresverbrauch an Fleiſch ungefähr dieselbe 
Höhe . Zieht man nun in Betracht, daz die Einwohner⸗ 
zahl von Lodz gegamvärtig 610tauſend Perſonen bo⸗ 
trägt, ſo ergibt ſich ein Jahresverbrauch pro Einwohner 
von ungefähr 4,5 gg. N 

Bezeichnend iſt ein ſtändiger Rückgang des Ver⸗ 
brauchs von Pferdefleiſch. Während im Jahre 1930 in 
Lodz 1287 Pferde geſchlachtet wurden, betrug dieſe Zahl 
im Jahre 1936 nur 518 Stück. pD N 

MWas die einzelnen Fleiſchſorten betrifft, ſo iſt eine 
Steigerung des Verbrauchs von Rind⸗ und Schweine⸗ 
fleiſch zu verzeichnen, während Kalb⸗ und Schöpſenfleiſch 
weniger genoſſen wurde. 3 . 


Preisſpekulation mit Rind ſle'ſch. 

Die Einführung der neuen Vorſcriften über das 
rituelle Schlachten haben ſowohl den chriſtlichen als auch 
den jüdiſchen Fleiſchern Gelegenheit zur Preisſpekula⸗ 
tion gegeben. Die jüdiſchen Fleischer finden unter der 
jüdichen Bevölkerung keine Käufer für die Hinter. ile 


des geſchlachteten Biehs und fahen ſich daher gezwungen, 


y Vizeſtadtpräſident Bolejlaw Dratwa © 


Beilage zur Vollszeitung * : 


Das fozialiftiihe Prüſidium der Lodzer Gladtberwaltung 


gewählt am 7. Januar 1937 durch bie ſozlaliſtiſche Mehrheit 


Vizeſtadtpräſident Artur Szewezyk 


dieſes Fleiſch zu weit billigeren Preiſen zu verkau en. 
Hingegen iſt dieſes Fleiſch bei den chriſtlichen Fleiſchern 
bedeutend teurer. Dieſes Mißverhältnis in der Preis⸗ 
geſtaltung beſteht im Augenblick noch in vollem Aus⸗ 
maße. Es bleibt abzuwarten, welche Regelung hier ge 
troffen werden wird. 
Die Sanitätskontralle über die Mark iadler. 

Die Verwaltungsbehörden führen in letzter Zeit 
eingehende Kontrollen der Mearlipläge, und ⸗Hallen 
durch, wobei nicht nur auf die Einhaltung der Preiſe 
acht gegeben, ſondern auch der ſanitäre Zuſtand der Ver⸗ 
kaufsſtände beachtet wird. Angeſichts deſſen, daß die 
bisherigen Kontrollen einen ſehr beklagens werten ſani⸗ 
tören Zuſtand der Verkaufsſtände auf den Marktplätzen 
und in den Verkaufshallen ergeben hat, hat ſich die Sta⸗ 
roſteibehörde veranlaßt geſehen, die Sanitätskontrolle 
zu verchärfen, wobei den Schuldigen ſcharfe Strafen 
drohen. . i 
Das Halten von Myn in der Gmdmiite verboten. 
Die Stadiſtaroſtei hat eine Anordnung erlaſſen, die 
verbietet Kühe, Ziegen und Schweine in der Stad:mitte 


zu halten, Die Verordnung betrifft nicht Pferde, die 


weiterhin in der Stadtmitte gehalten werden können. 
Dieſes Verbot bezieht ſich auf das zwiſchen folgenden 
Straßen gelegene Stadtgebiet: Kilinſtiego, Sterlinga, 
Pomor'ka, Franciszkanſka, Brzezinſka, Plac Koscieiny, 
Lutomierfka, Zachodnia, Ogrodowa, 11. Liſtopada, Ze⸗ 
romſkiego, Kontna, Wolczanſka, Nad Jeſienien, Petri- 
lauer, Blac Reymonta und Napiorkowſkiego bis Kilin⸗ 
ſtiego. 


Auffindung von Kindes eſchen. 

Auf dem katholiſchen Friedhof an der Ogrodowa⸗ 
ſtraße wurde die Leiche eines etwa vier Monale alten 
Kindes gefunden. Die Kindesleiche wurde ins Proſek⸗ 
torium überführt. (a) W 

Auf dem Felde an der Zrodlanaſtraße fanden Ar ⸗ 
beitsloſe, die ſich nach dem Büro des Arbeitsfonds bega- 
ken, einen Koffer, in dem ſich die Leiche eines etwa fünf 
Monate alten Knaben mit Spuren von Erdroſſelung am 
ale befand. Die Leiche würde dem Projektorium pu- 
geleitet. Die Polizei hat die Nachforſchungen nach dem 
Mörder bezw. der Mörderin aufgenommen. (p) 

Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer. 

In ihrer Wohnung Grunzowa 11 trank die 20fäh⸗ 
rige Margarete Freier in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salze 
ſäure. Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 
Urſache ſoll Liebeskummer fein. . N 


Der Schlüſſel zur Welt 


it ein PHILIPS-RADIO. Erhältlich zu bequemen 


Teilzahlungen bet l i A 
„AUDIOFON“, Setritaner Ne. 166. Tel. 156-87 


Als der Fleiſchergehilfe Marian Chojnacki, mojn 
haft Batoryſtraße 6, in dem Fleiſchergeſchäft Konopnicka⸗ 
flraße 22 Fleiſch mahlte, kam er mit den Fingern ber 
linken Hand in das Getriebe der Maſchine. Es wurden 
ihm drei Finger zermalmt und er mußte von der Ret 
tungäbereitichaft in ein Krankenhaus geſchafft werben 
Mit einem Hackmeſſer verletzt. ; 

Während einer im Haufe Majowa 15 ausgebroche⸗ 
nen Schlägerei wurde die 27jährige Janina Zrboro:oifa 
durch Schläge mit einem Hackemeſſer im Geſicht ernſtlich 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 
Kacperliewicz, Zgierſta 54; Richter i Ska, 11 Li. 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 25; Bojarſki i Ska. 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
dauer 193; W Kolpotowſti, Rzgowſka 147. 


Nr; 10 Bede | run m Sonntag, den 10: Jantar, 1937. 


Heute noch das letzte Mal! derweitig verkauft und ſich das Gald angeeignet. Der 


riſches Schaſſen von franzöſiſcher Kultur durchträalt, 


Geſchänszuhaber Lezon jepte von bijem Betruz bie 


niemien von Thararr“ heute noch eittmal zu ganz 
billigen Preiſen! — Das muß noch ein vollbaſetztes 
Haus geben, denn einen ſolchen ſchönen Theaterabend 
wird ſich beſtimmt niemand entgehen laſſen. 

Um 145 Uhr wird diesmal geſpielt, damit auch die 
n Theaterfreunde dieſe Vorſtellung beſuchen 

innen. 

Was und wann geſpielt wird, würde ſchon ge 
ſagt; wie geſpielt wird, das braucht eigentlich gar nich: 
mehr erwähnt zu werden. Genannt ſeien lediglich die 
folgenden Namen, die unſerem deutſchen Publikum bereits 
zu Begriffen geworden ſind: Irma Zerbe, Richard 
gerbe, Max Anweiler. Und dann die „Neuen“, 
die ſich inzwiſchen auch ſchon ihrenNamen gemacht haben: 
Alice Arndt, Erwin Schäfer. 
tur Heine. Den Dirigentenſtab ſchwingt über einem 
diſziplinierten, gut eingeſpielten Orcheſter Brun o 
Arndt. 

Alles das ſind Namen, an die ſchon Leiſtungen und 
Erſolge geknüpft ſind. Darum nicht lange gezögert, denn 
jo bald gibt es ein zweites „Aennchen“ nicht im Deil- 
ſchen Theater! f 


Die Theaterkaſſe ift heute von 11 Uhr vorm. unun⸗ 
terbrochen bis zum Beginn der Vorſtellung geöffnet. 
Preiſe der Karten von 50 Groſchen bis 2.50 Zl. 


Nord in der Nowo⸗Zarzewftaſtraße. 
Den Geliebten der Mutter mit der Axt erſchlagen. 


Geſtern abend gegen 9.30 Uhr murde im Haufe 
Nowo⸗Zarzewſta 25 eine furchtbare Bluttat verübt. Hier 
wohnt die 54jährige Joſeſa Idczak mit ihrem 24 jährigen 
Sohn Tadeusz und ihrem Geliebten, dem 53 Jahre a ten 
Piotr Kwiatkomſti. Das Zufammenleben dicer drei Per- 
fonen war kein gutes. Kmutkowſti kam öſters betrunken 
nach Haufe, wobei er dann immer die Idczal mißhan⸗ 
belte, Dies war auch geſtern abend der Fall. Der Sohn 
der Idezal nahm aber feine Mutter vor dem betrunkenen 
Kmiatkomſki in Schutz, was dieſen in große Wut verſetzte. 
Kwmiatkomſti ergriff eine Axt und drang auf den Tadeusz 
Idezak ein. Idezak verſetzte jedah dem betrunkenen 
Kwiatkomſti einen Stoß, fo daß difer hinſtürzte. Mit 
einem raſchen Griff entriß min Idezak dem Kwzatlowki 
die Axt und verſetzle dem am Boden li einen ſo 
heftigen Schlag auf den Nopf, daß er ihn auf der Stelle 

* > junge Idezak ſah, ans er ange: 
richtet $ flüchte ex. A 

Im Moröhaufe trafen bald nat) ber Tat bie Vertre⸗ 

ter Behärben ein, die eine Unterſu hung einleite . 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Sich 5 Schreibmaſchmm angeenet. 
Der 32jährige Jidor Rajchelſon war in dem Schreib⸗ 
maſchinenverkaufsgeſchäft von Lezon, Przejazd 4, als 


Verkaufsagent beſchäftigt. Der Agent nahm mit ber 


Zeit 5 Schreibmaſchinen, angeblich um ſie den Kunden 


zuzuſtellen. Als aber der Geſchäftsinhaber dann die 
Beträge für die Maſchinen einkaſſieren wollte, ſtellte es 
ſich heraus, daß der Agent die Beſtellcheine gefälſch: 
hatte, da dic Beſtellungen von den betreffenden Firmen 
gar nicht gemacht wurden. Die Maſchinen hatte er aits 


. / »A TEEN NEE TER RESET 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lohne 
(4 Jortſetzung) 

Schmeichelnd neigte er fidi zu ihr und blickte tief in 
ihre Augen, die ihm in inniger Liebe entgegenleuchteten. 
Er wußte immer wieder den Weg zu dieſem ihm ſo blind 
ergebenen Herzen zu finden, wußte Adriennes Einwände 
fiug zu beſchwichtigen — und tat dann doch, was ihn 

hagte. Í 


Das ſorgenloſe Leben gefiel Gerhard gar zu gut. 
Die Kreiſe, in denen er fidh bewegte, waren überdies ine 
tereſſant und boten ihm immer von neuem Stoff zum 
Beobachten ‚den er zu geiſtvollen, prickelnden Feuilletons 
und Skizzen verarbeitete. Denn ganz untätig durfte er 
doch nicht ſein, das gebot ihm ſchon die Klugheit. Er 
kannte ſeine Frau und ihren Ehrgeiz — er wußte, wie 
ſehnſüchtig ſie auf ein neues, großes Werk von ihm war⸗ 
tete, i 


Täglich las er in ihren Augen die Frage: wann ate 
deiteſt du ernſtlich? und die Mahnung: nicht dein ſchö⸗ 
nes großen Können in ſpieleriſchen Kleinigleiten verzet⸗ 
teln! Aber fie jagte nichts mehr. Doch eines Tages lag 
anf feinem Schreibtiſch das angefangene Manuffript der 
einen Novelle, verſehen mit Randbemerkungen feiner 
Frau. ; i l 


Unwillig wollte er auffahren. 

Er hatte wirklich nicht nötig, ſich bevormunden zu 
fen, er 

Indeſſen er bezwang ſich. Es würde der erite Imift 


in feiner Ehe geweſen fein, die bisher fo ruhig, fo harmo: 
niſch verlaufen mar Halb neugierig, halb zerſtreut. Diäis 


Regie hat Ar⸗ 


Staatsanwaltſchaft in Kenntnis, die Raſchel'en zur Bars 
antwortung zog. Dieſer halte ſich geſtern por dem He- 
zirksgericht zu verantworten und würde zu einem Jahr 


Gefängnis verurteilt. 


Sie motte jünger en. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich die 28 1ah⸗ 
rige Cypojra Pajeman aus Lajt dafür zu verantworten, 
daß ſie auf einem Auszug aus dem Einwohnerregiſter ihr 
Geburtsjahr 1911 auf 1915 fälſchte. Auf Grund dieſes 
gefälſchten Auszuges wollte fie einen Perſonalauzweiz 
von der Kreisſtaroſtei in Laſk erhalten. Die Fä'ſchung 
wurde jedoch bemerkt und die Wajeman zur Verantwor⸗ 


tung gezogen. Das Bezirksgericht verurteilte ſie zu 6 


8 


Monaten Gefängnis 


Beſchäftliches. ; 

Rekord an Billigkeit im „Konſum“. Jedes umſichtig 
geführte Unternehmen ſtrebt dahin, einen großen Umiay 
zu machen, was aber nur möglich iſt, wenn zu den Ein⸗ 
laufspreiſen ein lleiner Gewinn zugeſchlagen wird. Auf 
dieſen Grunbſätzen — großer Umſaß, kleiner Gewinn — 
beruht die Geſchäftsgebahrung des Warenhaufes „Sans 
jum" bei der Widzewer Manufaktur: Durch dieje Grundz 
ſätze find die Verlaufspreiſe aller Artikel im „Konſum“ 
die denkbar niedrigſten. Der „Konſum“ verkauft Tag 
und Nachtwäſche, Wollſtoffe und Seiden für Kleider, Gaz 
lanteriewaren, Schuhwerk, Strümpfe, Socken ſowie Le⸗ 


bensmittel und Kolonialwaren zu Preiſen, wie fte Jei der 


Konkurrenz leinesfalls geboten werden können, wobei die 
Qualität der Waren nichts zu wänſchen übrig läßt. 

Die Firma „Raj Dzieciency“ in der Narutowicz1 34, 
die als Kinderſpielzeuggeſchäft gut bekannt iſt, führt nat 
ben den ſchönſten Spielſachen und der eigenen Puppen⸗ 
reparaturwerkſtatt auch für die Karnevalszeit allerhand 
Sachen für Bälle und Faſchingsfeſte. So empfiehl: die 


Firma zu Fabrikpreiſen Papiermützen, Kappen, Schirme 


und Fächer ſowie Scherzartikel in beſter und ſchönſter 
Ausführung. 


Blut ae Schlägerei zwiſchen Beri, 
Im Dorfe Brodniczli, Kreis Ronin, kam es im Ver⸗ 


laufe eines Streites wegen des Viehs, das im Felde 


Schaden aarich tete, zwiſchen den Nachdarn Zygmunt 
Bujalſki und Andrzej Smologa zu einer Schlägerei. Bu: 
jalſti ging gegen Smologa mit einer Axt vor und ver⸗ 
jegte ihm einen Schlag auf den Kopf. Smologa brich 
bewußtlos zuſammen. Als er nach einiger Zeit wieder 
zum Bewußtſein kam, bewaffnete er fi mit einer Dung- 
gabel und drang in die Wohnung des Yujalifi ein, we 
er dieſem zwei Stiche in den Bauch und die Bruſt ver⸗ 
ſetzte. Bujalſki wurde ſchwer verletzt und mußte in ein 
e e eingeliefert werden. Smologa wurde ver⸗ 
haftet. 


Zyamunt Szreters Landschaften. 
Ein arrsgeſprochener Schönge nt. 
Nicht wenig Bibderausſtellungen haben gegenwärtig 
ihre Pforten geöffnet. Das ift lobend hervorzuheben 
Zygmunt Szreter iſt wohl ein Lodzer Kind 
und hat hier ſeine Erziehung genoſſen, doch iſt ſein male⸗ 


terte er in dem Manuſkript und überlas flüchtig, waz er 
geſchrieben. 

Eine Stelle, gleich im Anfang, gefiel ihm nicht recht; 
außerdem hatte er ſich da in etwas widerſprochen: das 
mußte gleich abgeändert werden. Er griff nach feiner 
ſilbernen Bleiſeder, ſtrich einige Säze dunh und ſchrieb 
das Richtige nieder — und mit einem Male war er ins 
Arbeiten gelommen. 


Adrienne hatte wohl nicht 
Novelle für ſtimmungsvoll hielt. Ihrem Geschmack 
Urteil durfte er ſchon trauen! i 

Sein Ehrgeiz war erwacht, um fo mehr, als auch 
Een erſter Verlag fih an ihn um einen Beitrag gewandt 

tte. s 


In verhältnismäßig kurzer Zeit mar die Arbeit vol ⸗ 
lendet. Adrienne war gilt wie ein Kind, als er ihr 
das Manuſlript vorlegte. 

Sie las mit geſpannteſter Aufmerkſamfeit — und 
war zufrieden. Keine feiner früheren Novellen reichte an 
dleſe heran, die meiſterhaft in Form und Stil war. 

Und was fie mit Rührung erfüllte, war, ganz deute 
lich zu ſehen, daß er ſie als Modell zu ſeiner Heldin ge⸗ 
nommen hatte, daß ſie ihre Anſichten und Meinungen in 
dem Werke vorfand. Er ließ ſich doch von ihr eeinſtaſsen, 
ahne daß fie ſich ihm aufdrängte. ) 

Gerhard war geſpannt auf ihr Urteil, und als das 
fehr günſtig ausfiel, flog ein geſchmeicheltes und eitles 
Lächeln über fein hübſches Geſicht. Er konnte doch ct 
was leiſten, wenn er wollte; fie hatte wirklich nicht nötig, 
fi um ihn Sorge zu machen! 


Dich 


Er hob ihr Kinn ſanft in die Höhe und blickte tief in 
ihre dunklen, ſchönen Augen 


fo unrecht, wenn Re bie 
e 


Sie ſchmiegte ſich an ihn — „wie lieb ich dich, mein 
ter!" j . iaa 


denn als Künitler iſt er in Frankreich gereift. Wohl iſt 
er auch längere Zeit in Deutſchland geweſen, doch hal dies 
ſeinem Schaffen keinen Stempel aufgedrückt. Die Men⸗ 
talität des temperamentvollen franzöſiſchen Volkes hat 
ihm beſſer zugeſagt. 2 

J. Mit Vorliebe malt er Stimmungsbiſder, denen, wie 
ſoll man fagen, eine heiter⸗ernſte Beſchaulichkeit anhaftet. 
Diskretion und Zurückhaltung verrät das Motiv wis auch 
die prächtige harmoniſche Kolariſtik. Szreter iſt ein 
tiefer Anbeter der Natur. Meiſtens malt er das Lieb⸗ 
liche und Unbeſchwerte dieſer Natur, doch find auch von 
ſeiner Hand einige Naturbilder geraten, die den Stem⸗ 
pel des Allgewaltigen und Dynamiſchen tragen. Manche 
Landſchaften haben ſoviel Sentiment in ſich, daß man in 
ihr die Viſion eines einſamen, vor Glück weinenden 
Wanderers vermeinte. Drum beeindrucken dieſe Bilder 

ſehr ſtark den Beſchauer. ; i 

Rein maleriſch genommen, "operiert Szreter mit 
einfachen Mitteln: Doch ift Farbenkompoſition und 
Licht mit jo ſicherem Einfühlen ſowie tieſernſter Beobach⸗ 
tungsgabe in das Geheimnispolle des Aethers auf bie 
Leinwand wiedergegeben worden, daß man die leben⸗ 
und farbenſpendende Sonne in jedem Bilde verſpürt. 
Außerdem tragen die Bilder den Charakter des Beſchei⸗ 
denen und Subtilen. Das Letztere betrifft beſonders die 
Farbentechnik. Wirklich hohe maleriſche Kultur machen 
dic kleinen Bilder (größere malt der Künſtler fat gar 
nicht) ſehr anziehend, und beſonders die wenigen Stil 
leben und räumlichen Motive ſehr reizend. 

Zu den beſten Bildern gehören: Landſchaft von 
Crecy en Brie, Strand in Dieppe, Muſic⸗Hall auf Mont⸗ 
Martre, Bauernwirtſchaft in Crecy. 

Es find nur 26 Bilder ausgeſtellt, doch wirken dieſe 
auf den Beſchauer jo ſtark, daß er fih in eine andere, 
glücklichere Welt verſetzt glaubt. Das ift die Kunſt des 
ernſten, mit viel Liebe ſchaffenden Szreters. Und dafür 
dankt im Geiſte der Beſchauer dem Künſtler, dieſer Be⸗ 
ge der Freude und Auge für das Ungetrübt⸗Schön⸗ 
hat. 8 . 
Darum haben Szreters Arbeiten, wenn fie auh nur 
Landſchaften ſind, in die Zukunft reichenden, dauernden 
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Gegründet 1921. 
Führt alle Drudjahen auf s jorgfältigfte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aua. i 
Aufträge nimmt auch die „Lobzer Volkszeitung“, 
Petrilauer 109, entgegen. 
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„Den Dichter? — nur den Dichter?“ fragte er mit 
neckiſchem Bedauern. 


Da flammte es über ihr Geſicht. 


„Nicht den Dichter allein — nein, auch den Mann, 
mein Gerd!“ flüſterte ſie und küßte ihn. 
Er zog fie an feine Bruſt und berauſchte ſich immer 
von neuem an der Macht, die er über dieſe ſeltene Frau 
aß. Sie hatte ihm gegenüber kaum noch einen Willen 
R ch las fie ihm von den Augen ab. Sie pr- 
güötterte ihn faſt und war von einer ſchrankenloſen Zärt⸗ 
lichleit und Hingabe. Kein Wunder, daß ſie Gerhard 
dadurch verwöhnte; es war bald, als müſſe es fo fein 
daß er der Mittelpunkt war, um den ſich alles drehte. 


Und ſo lam es, daß er eine leiſe Müdigkeit zu ipit- 
den begann, eine Langeweile, die das zu gleichmäßige 
Leben daheim ihm brachte Er war noch zu jung, um 
darin allein ſeine Befriedigung zu finden. Er mußte 
hinaus, mußte unter das „Volk“, unter jene Elemente, 
denen Adrienne ſich ängſtlich fern hielt. Er hatte das 
Bedürfnis, friſch und frößlich zu bummeln, anstatt täglich 
in angeſtrengter Geiſtesarbeit am Schreibtiſch zu Then. 
wie ſeine Gattin es am liebſten ſah. i 

Da begrüßte er es denn faf mit Erleichterung. ale 
eines Tages Agnes von Breitenfeld, Adriennes Schwe⸗ 
ſter, bat, ihrer Tochter Gaſtfreundſchaft zu gewähren. 

Ada ſchien damit nicht ganz einverſtanden. 

„Verſteh mich recht, Liebſter! Es ift nur bainet 
wegen ſonſt würde es mir fogar eine Freude fein, — 

Thea einmal bei mir zu haben! Doch du wirit geſtön: 
du Gift jekt in deiner Arbeit fo ſchön vorwärts gefor: 
men — und nun dieſes fremde Element“ 
Er küßte ihre Hand | 
Foren 
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| La Biken S. Slütemann 


Reuer . 


11 55 Mittelſtandes. 

Im „Kommuiſti; hen Manifeſt“ Seite 16 wird das 
Schickſal des Mittelſtandes alſo gezeichnet: „Die bisheri⸗ 
gen Mittelſtände, die kleinen Industriellen, Kaufleute 
und Rentiers, die Handwerker und Bauern, alle die ſe 
Slajien fallen ins Proletariat hinab. 
Teils dadurch daß ihr kleines Kapital für den Beccieb 
der großen Induſtrie nicht ausreicht und der Konkurrenz 

mit den größeren Kapitaliſten erliegt, teils dadurch, daß 
ihre Geſchicklichleit von neuen Produktionsweiſen eni- 
| wertet wird. x 

Hat ſich dieſe Theſe bewahrheitet? 
Die Wahrnehmung, daß die Zahl der 
bauern nicht nur nicht zuſammenſchrumpft, ſondern 
bielmehr ſteigt, ijt Jängi willen; chaftlich erforſch: und 
Feigeſ ſtellt worden. In bezug aber auf den ſtädtiſchen⸗ 

Mittelſtand war allgemein die Anſicht, daß er der 
Rroletariſterung preisgegeben ſei. 

Das Gegenteil wurde erſt vor einigen Jahren er: 
fonnt. Im Linzer Programm der öfterreihi.hen 
Sozialdemokratie wird das Problem des Mittel- 
tan d eis folgendermaßen formuliert: 

wiſchen der Bourgeoisie auf der einen, der Ar⸗ 
beiterklaſſe auf der anderen Seite ſtehen das Kleinbür⸗ 
gertum, die Kleinbauernſchaft, die freien Berufe Sie 
haben nur noch die Wahl, den Stoß der Bourgeoiſie 
zu bekommen oder Bumbesgenoſſen der Arbeiter klaſſe 

zu werden. s 

Das Liner Programm ſtellt der ſozialdemolrati⸗ 
ſchen Partei zur Aufgabe „immer breitere SHräten der 
arbeitenden Volksklaſſen gegen die Kapitalifterkinije ği 
vereinigen“, 

| Auf welcher d d. h. auf Grund welcher fez 
meinſamen Programmforderungen, dieſe Vereinigung 
erfolgen ſoll, darüber finden wir im „Linzer Programm“ 
| keine Aufklärung. 

Eine Ueberüch der großen sozialen Ummilgunget 

| Kipa Jahre 1917 führt zu der Feſtſtellung, daß in 
Umwälzungen der Mittelſtand eine unerwartet 
| leo Rolle geſpielt hat. In der riji chen 
| Revolution ſchlaß fih der Mittelſtand der Oktoberrevotu⸗ 
tion an. Da ſiegten die Volſcherziken. In Jalin bar 
gegen und in Deut Hand ſtellte ſih der Mitte Hand auf 
die Seite der Faſchiſten. Da ſiegte der Facchismeas. i 
Allein dieje Tatſachen. bezeugen hinreichend, daß ſeit 
ber Hälfte des 19. Jahrhunderts (als die Proletariſie⸗ 
| rung des Mittelſtandes in Ausſicht geſtellt wurde) bis zu 
ven großen Umwälzungen des 20. Jahrhunderts nicht nur 
lein Schwund des Mittelſtandes, ſondern vielmehr 
ein ungeheurer Zuwachs zu verzeichnen iſt. 
Dieſe Erccheinung erklärt Henryk de Man tal 
gendermaßen: „Auf einer gewiſſen Stufe der Entwi di ung 
des Kapitalismus erfolgt eine wahre Umwälzung. Die 
Zahl der Proletarier ſinkt, die der Mittelſtändler ſteigt. 
Statiſtiſch wurde dies in den meiſtinduſtriealiſi erten 
Staaten, in den Vereinig: en Staaten und in Deuiſch⸗ 
and nachgewieſen. Dieſe Erſcheinung iſt eng mit dem 
lechni chen Fortſchritt in der Industrie verbunden. Der 
maſchinelle Fortſchritt hemmt den Zuwachs an Arbei- 
| tem. Die Automat⸗Maſchine (naufendes Band) verwan⸗ 
delt die Fabrikarbeiter einerſeits in Arbeitsloſe, ander⸗ 
ſeits in Beamte, Bedienſtete und Agenten um. Es ſteigt 
deten Zahl in den Betrieben und verſtärkt die Reihen des 
| Mittelſtandes. Dieſer Entwicklungsprozeß wurde noch 
bor dem Eintritt der Weltwirtſchaftskriſe vom Irbre 
| 1029 konſtatiert. So entſteht — dank der Rationaliſte⸗ 


E und der maſchinellen Automatiſierung — ein 


— — 


Klein⸗ 


euer Miktelſtand deſſen Zunahme in Zeiten der 
ije eine weitere Steigerung erfährt. 
Aus demſelben Gründe werden zugleich Millionen 
e aus den Betrieben auf die Straße geſchleu 
ker. Beraubt von jeder Ausſicht in die ee Ar 


825 zurückzukehren, bilden ſie den fünften 


die Einstellung des Mittelſtandes. 


Marx ſagt: „Die Mittelſtändler bekämpfen die Pour 
geoifie, um ihre Exiſtenz vor dem Untergang zu chern. 
Sie finor nicht revolutionär, ſondern konſervativ. Noch 
| mehr. Sie ſind reaktionär, fie- ſuchen das Rad der Ge⸗ 

. Kite zurückzudrehen.“ 

Henrik de Man ſchreibt: „Der Mittelſtand iſt anii 
lapitalitijg. Dieſe feine feindliche - Einft: lung 
gilt jedoch nicht allen Formen des Kapitalismus. Sie 
Achtet ſich hauptfächlich gegen jene Zweige des Kapitalis 
mus, die den Mitlelſtand in drückende Abhän⸗ 
Bi verſetzen, ihn ausbeuten und mit der Vernich⸗ 

g: bedrohen, dies find die Monopole und die 
f Behalten 

E So jeher, der Mittelftand jzde Aktion gegen den 
Prxeisdiktat der Monopole, ſerner gegen den Zn wucher 
Banlen ‚begrügen würde, fo entſcheden lehnt er 


i * Eingriff in den dense ab. 75 


neuer Sozialismus i 


Zweiter Arte kel zur Schr ijt: Senji de Mam . 


Es erübrigt fi ſich 1 zu 8 daß der 
fünfte Stand, die Arbeitsloſen, dem Kapttais 
mus, der ihnen die Exiſtenz geraubt hat, der fie v. a 
det und unverſorgt a: läßt, feindlich geſinnt 
ind. l l 
"i Der Faſchismus nützte die antikapitaliſtiſchen 
Stimmungen des Mittel⸗ und des fünften Standes weid⸗ 
lich aus. Er ſchleuderte in die Maſſen radikale Forder- 
gen: Brechung der Zinsknechtſchaft, Abſchaffung des 
müheloſen Einkommens, 1 1 Schutz des Mit⸗ 
telſtandes u. a. Loſungen, d ie hemmungslos hingeſchrien 
— wirken mußten. i 

Uniformierte, bewaffnete Formationen, ge nährt mit 
der Phrae: der Großmacht oder Raſſenüberlezenheit des 
eigenen Volkes, für das ein weiter Raum im Weltall er⸗ 
ſchloſſen werden müſſe, bejorgien den Reit, : 


Der Kampf gegen den Faſch'smus. 


Der Faſchismus ändert in der tapitaliſtichen 
Wirtſchaftsſtruktur gar nichts. Seine redikalen Lo⸗ 
jungen erweiſen ſich, ſobald er die Macht erlangt — ale 
lehrer Wortſchall. Ze weniger der Fachs mus von ſeinen 
radikalen Loſungen zu verwirklichen vermag und will, 
deſto brutaler ſein Feldzug gegen den Marzis mus. 

Henryl de Man meint jedoch, es wäre verſehlt, 
die ſozialiſti che Tätigkeit ausſchlie ßlich auf den 
Kampf gegen den Faſchismus einzuſchränken. 

Nicht weniger verfehlt wäre es, den Schwecpunkt 
dieſes Kampfes auf die bewaffneten Formatio⸗ 
nen beider Streitparteien zu verlegen. Dieſe Taktik 
ſicherte dem Faſchismus die Ueberlege nheit, denn di eſes 
Kampfgebiet ijt den Faſchiſten bequemer, darin find iic. 
— EE 


beſſere Meier und haben überdies die Möglichkeit, ded 
Zeitpunkt und den Ort der ‚Entieibungs; chlacht io m 

beſtimmen, daß ſie ſich in günſtigerer Lage befinden 

Ebenſo für verfehlt hält Genoſſe de Man die par 
lamentariſche Auseinanderſetzung mit 
den Faſchiſten, wobei die Sozialiſten den Zwieſpalt zwi - 
ſchen den Faſchiſten und den anderen Bourgeoiſieparteie⸗ 
ausnützen wollten. i 

Schließlich wäre es irrig ſich als Ziel die Verteidi⸗ 
gung der eroberten demokratiſchen Rechte (mi 
ſamt den ſozialen Reformen) zu ſetzen. ; 

Will man — ſo ſchreibt de Man — das Sch achte - 
bekämpfen, dann müſſen ſeine Urſachen bekämpft 
werden. Es genügt nicht allein die zußeren n 3 
gen des € Schlechten zu bekämpfen 


Die Demokratie kann nur Baar wir verteidigt 
werden, wenn wir den Soziaſismus verwirk⸗ 
lichen. Wir dürfen uns nicht in die Verteidigung 
drängen laſſen. Der Sazialis mus muz die Di. 
fenſive ergreifen. Das Shlehr muß an der 

i Wurzel erſaßt werden. . 

Der Faſchismus iſt eine reaktionäre Bewegung. Er 
irefuliert jedoch auf die revolutionären Stimmungen des 
Mittelſtandes, der deklaſſierten Elemente und der Ar⸗ 
beitsloſen. Sein „Programm“ — das wäre reinſte De⸗ 
mokratie. Er konnte jedoch die Sympathien Diezer 
Volksſchichten deswegen gewinnen, weil die fozialiit ide 
Bewegung überhaupt nicht — oder nicht genügend wirk⸗ 
ſam — gegen den Kapitalismus den Kampf führte. 

Der Faſch'smus kann ſomit nur dann Kc ud 
werden, wenn die Sozialdemokratie einen mutigen und 
entſchloſſenen Gegenangriff gegen den ee auf. 
BOHRER wird, 

* 

(Welches Biel muß dieſer Kontrattace geſetzt wer⸗ 
den und unter welchen Vorausſetzungen kann die Kontr⸗ 
at-acke erfolgreich durchgeführt werden? — darüber in 
einem weiteren Artikel. Es wird empfohlen, auch de 
heutigen Artikel 3 Die Radaktion.) 


Politiſche Nückſchau. 


De PER Aus nanderiekung zwichen Demolraiie und Faſchis mus. 


Nach den Jahren der ſaſchiitiſch rev ſionttiſchen Of⸗ 
fenfine gegen die Grundlagen der europliichen Staaten⸗ 


ordnung, der mordan: u. Geſenſchaft und det abend ün⸗ 


diſchen Kultur, war das Jahr 1936 das erſte, in dein 
aktive Gegenſtrömungen ſichtbar wurde: 

Noch das Jahr 1935 hatte gegenüber dem italieni⸗ 
ſchen Vorſtoß nach Abeſſinien nichts als Lähmung, Kar 
loſigkeit und leere Phraſen in der Front der Genfer 
Mächte und des Antirevſionismus gepitigt. 1935 macht 
die Konturen einer erſten Ge genoffenſive ſichtbar. 


Demokratiſcher Gegenſtoß aus dem Beta. 

Es iſt der Gedanke der Volksfront, der im 
Jahre 1936 der weſteuropäiſchen Demokratie neue Im⸗ 
pulſe gibt und ſie in einigen weſentlichen Fragen die 
Initiative gegenüber dem Faſchismus gewinnen läst. 
Nicht die bloße Zu, ammenlegung von Parteien, die Ad⸗ 
dition von Stimmen, ſondern die Verſchmelzu ng 
der demokratiſchen Maſſenkräfte im Zei⸗ 
chen einer einheitlichen, volksverwurzeiten Parole, zu 
einer großen Bewegung mit neuen Zielen iſt es, die der 
franzöſiſchen Volksfront ihr beſonderes Ee⸗ 
präge gibt. Es iſt innenpolitiſch die zündende 
Parole gegen die „zweihundert Familien“, der hiſto⸗ $e, 
nun ſchon fünfviertel Jahrhunderte währende Kampf d 
ee und kleinen Sparer Frankreichs oder 
die privilegierten Großaktionäre der Bank von, Fank⸗ 
reich, der ſich mit dem Kampf der Arbeiter gegen die mo⸗ 
nopolkapitaliſtiſchen Konzerne verbindet. Aber erst bie | 
äußere Politik hat auch in Frankreich bie Gech 
niſſe ins Rollen gebracht. Die feige, Frankreichs Geh 
machtsrang preisgebende Politik Lavals, bewies der 
Nation, daß ihre Sicherheit nur in den Händen ei. aer 
wirklich demolraliſchen Regierung gewäßhrlei⸗ 
ſteit ſei. Aus der Sehnſucht nach Frieden und Sicherheit 
aber auch aus dem Bewußtſein, daß es einer großen An⸗ 
ſtrengung bedürfe, um die franzöſiſche Nation wieder in 
die Reihe der Großmächte zu ſtellen, entiprang die r itic- 
nale Begeiſterung, die das Regime Blum, das Kabinett 
der Volksfront, hochtruig. 

Weniger ſolid, weniger einheitlich und weniger 
glücklich war die ſpaniſche Volksfront, aus zu 
verſchiedenartigen Elementen gefügt und nicht feft genug 
verbunden. Während in Frankreich nach dem Wahlſieg 


eine Regierung gebildet werden konnte, die ſich auf die 


wichtigſten Kräfte der Volksfront ftühte und die ſtirkſten 
Männer, die bedentendſten Köpfe an die Spi tze des Stat- 
tes brachte, verhinderten in Spanien die innere Brüchig⸗ 
keit der Volksfront, ein falher Radilalismus, die man 
gelnde Selbſtdiſziplin die Bildung einer ſtarlen Re⸗ 
gierung. 

Während Frankreich mit Energie an die Q; ung 
brennender innerpolitiſcher und wirtſchaftlicher Fragen 
— Auflöſung der Ligen, Verkürzung der Arbeitszeit, Ar⸗ 
beiter⸗Urlaude, Tarifverträge uſw. — heranging, wurde 
Spanien von dem neuen Gegenſchlag des e n 
getroffen. 3 


Der Facchtswus schlägt zn Spanien Is. 
In Rom und Berlin hat man frühzeitig die Gefahr 


der demokratiſchen Offenſive aus dem Weſten begriffen 


In den erſten Monaten des Jahres hatte man noch die 
Ernte von Anno 35 eingebracht. Während Hitler mit 
der Be ſetzung der demilizariſierten Rheinlandzon⸗ 
und dem Bruch des Locarnovertrages den Weſten bhirt, 
die Kräfte Frankreichs und Englands lähmte und fs ein 
ebenſo gewagꝛes und kühnes wie ausſichtsreiches Wiin- 
kungsmanöver ausführte, konnte Muſſolini, für Mo- 
nate von der aktuellen Gefahr einer großen eng ſchen 
Mittelmeerkoalition gegen Rom befreit, den abeſſini⸗ 
{h en- Feldzug im Eiltempo beenden und die Sut 
tionsmächte vor ein Fait accompli ſtellen. 

Aber gerade die Gefahr, die ſich mit dem Bruch des 
Locarnovertrages für den Weſten auftat, die Demütigung 
der Demokratien durch Muſſolini in. Afrika über die 
Front der Vertragsmächte errang, gaben den franzkſi⸗ 
ſchen Wahlen den Charakter eines Kampfes um nationale 
Sicherheit und Geltung. Mai und Juni ſtehen im Zei⸗ 
chen der demokratiſchen Aktivität des Weſtens. Die Asra 
Laval iſt begraben. Die enge Entente Frank 
reichs mit England und der Pakt mit der 
Sowjetunion andererſeits zeigen Hitler und Mijs 
ſolini an, daß die Zeit vorbei iſt, in der alle Initiative 
von Rom und Berlin ausging und von den We n 
alles zu haben war. 

Noch einmal aber bewährt der Faſchismus feine 
Kraft, die vor allem in vaſchen Entſchlüſſen, im harien 
Zugriff und dem Mut zu hohem Spiel liegt. Er ſucht 
ſich die ſchwächſte Stelle in der Front der Gegner und 
ſchlägt los. Am 19. Juli brechen die ſpaniſchen 
Generale, angeſtiftet, ausgerüſtet und bald auch mit 
Mannſchaften unterſtützt von den faſchiſtiſchen Groß utdch⸗ 
ten ‚ihren Soldateneid und überfallen die gesetzmäßig ⸗ 
Regierung ihres Landes. 

Mehr und mehr wird im Laufe der folgenden Mos 
nate der ſpaniſche Bürgerkrieg, im Grande 
eigentlich ein Krieg der fremden faſchiſtiſchen Mächte, 
der Marokkaner und der Fremdenlegion gegen das ſpa⸗ 
niſche Volk, zum Mittelpunkt der großen Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen den beiden Lagern, in 
die Europa zerfällt. 


Demokratiſche Suadiliſterung im Morden. . 


Die Situation der ſaſchiſtiſchen Mächte 
charakteriſiert durch den Zwang zu höchſter Eile. Die im 
raſenden Tempo fortſchreitende Aufrüſtung Englands, 
die Feſtigung des Bündnis⸗Syſtems der friedlichen 
Mächte zwingt die faſchiſtiſchen Staaten zu raſcher, viel 
leicht übereilter Entſcheidung. 

Für Hitler insbeſondere ſind dabei die Cath: idun⸗ 
gen, die im Sommer 1936 im N Norden fal⸗ 
len, emfindliche Schläge. Danemark, Schweden 
~nh endid auch Norwegen bestätigen in freien de 


iſt dabei 


mokratſſchen Wahlen die Mandate der Urpeiier: und 
Bauernregierungen, die Bündniſſe zwiſchen Ar⸗ 
beitern und Bauern feſtigen, die parlamentariſchen Mehr 
heiten der ſozialiſtiſchen Kabinette verbreitern ſich. Nicht 
nur moraliſch empfindet der Hitlerismus die Nieder'age 
feiner Filialen und den Sieg des totgeſag en demo'krati⸗ 
ſchen Sozialismus im „germaniſcheſten“ Teile Europas, 
im „raſſenreinen“ Norden als peinlichen Schlag, auch 
machtpolitiſch ſchwinden viele Hoffnungen. 
Die Hoffnung, daß im Kriegsfall die Otjes ein großer 
deutſcher Hafen, Sund und Skagerak das Ausfallstoc der 
deutſchen Flotte werden, daß die Fjorde Norwegens 
deuiſche U⸗Bootbaſen, Dänemarks Aecker und Viehbe⸗ 
ſtände Deutſchlands Lebensmittelreſervoir und Schwe⸗ 
dens Erze Hillers Rüſtkammer werden, ijt zerſtört. Der 
rote Norden wird — im beiten Fall für Hitler — 
neutral bleiben und ſeine Neutralität verteidigen. Auch 
in Finnland marcchierte bei den Wahlen die Sozial⸗ 
demokratie und wenn auch die beuen Bemühungen 
um Finnland, die nördlichſte Aufmarſchbaſis gegen Le⸗ 
ningrad und die Murmanküſte, andauern, fo iſt der 
braunen Expanſion doch auch hier ein Riegel vorgecho⸗ 
ben. Die Annäherung der baltiſchen Staaten aa tie 
Sowjetunion hat vollends die deutſchen Hoffnungen auf 
die Schaffung einer germaniſchen Difee zerſtört. Umſo 
dringender aber wurde es für Hitler, ſich Spaniens Erze, 
Spaniens atlantiſche Häfen und Flugplätze, die macokka⸗ 
niſche Aufmarſchbaſis gegen Frankreichs afrikaniſche Kos 
lonien zu ſichern. 
t Sperrlinie im Diin. 

Die ſtärkere Aktivität der weſteuropäiſchen, ing- 
beſondere der franzöſiſchen Politik trag bald auch im 
nahen Oſten ihre Früchte. Polen begann ſich langſam 
aus der politiſchen Führung durch Berlin zu löſen. Kann 
es auch heute noch nicht der antifachiſtiſchen Front zuge⸗ 
zählt werden, jo ſteht es doch zweifelsohne bereits außer⸗ 
halb der deutſch⸗italieniſche Mächtegruppe und ijt auf die 
Wahrung ſeiner Poſition in Danzig und im baltiſchen 
Meer eiferſüchtig bedacht. 15 ; 

Im Donauraum konnte ſich Hitler durch das 
Abkommen mit Oeſterreich vom Juli einen Groly 
i Die Kleine Entente ſchritt jedoch zum 


ſichern. 
ſyſtematiſchen Ausbau und zur Feſtigung ihrer Be⸗ 
e 


ziehungen. 

Im letzten Viertel des Jahres 1935 zeigt ſich die er- 
freuliche Erſcheinung, daß die Bluffs des Faſchis⸗ 
mus in ihrer Wirkung zu verjagen beginnen. Das Zu⸗ 
ſammenſpiel der drei faſchiſtiſchen Großmächte, das jeder 
von ihnen zunächſt jo große Erfolge gebracht hat, beginn: 
nunmehr für die Gegenſpieler nur der Anreiz zu fe terem 
Zuſammenſchluß zu werden. Die deutſch⸗japani⸗ 
ſche Entente bedingt das Zuſammengehen der mili- 
täriſch immer mehr erſtarkenden Sowjetunion mit 
dem Britiſh Empire, die deutſch⸗italieni⸗ 
“fhe Entente wird durch die anglo⸗franzöſi⸗ 
Ihe Entente aufgewogen. 

Worauf es aber ankommt, iſt bei dem Entſchei⸗ 
dungslampf zwichen Demokratie und Faſchismus 
den Sieg der Demokratie herbeizuführen. Und 
dieſer Entpſcheidungskampf ſteht noch aus. Das Jahr 
1937 möge die Demokratie in der O/fenſide ſehen! 


ieee 


Deutſches Theater in Bielltz. 
i „Die Heimkehr des Mathias Bruk“. 
| Cchaufpiel von Siegm. Graff. 

Ein düſteres Stück mit einer ſtrengen Moral, die 
ſich nach den Normen des bäuerlichen Lebens richtet. Der 
heimgekehrte Matthias Bruck, der ſeine Frau und hiermit 
auch fein Anweſen in den Händen eines anderen findet, 
ſchafft ſich ſtill betjeite, als er ſieht, daß dieſer andere ein 
ordentlicher Mann und Bauer it, welcher die Zukunft 
der Familie und des Hofes ſicherſtellen wird. Der Bo⸗ 
den, den Siegmund Graff pflügt, iſt kein Neuland mehr 
und Matthias Bruck hat ſeinen Vorläufer in dem feiners 
zeit viel zitierten Enoch Arden. Geichwohl ijt dieer 
Matthias, in den Mittelpunkt eines Bauerndramas ge⸗ 
ſtellt, eine packende Geſtalt, welche vom erſten Augenolick 
an den Zuſchauer in Atem hält und dramatiſchen Zünd- 
ſtoff anhäuft. Leider find er ſowie die Biterin, welche 
ihn wohl erkennt, aber nicht mehr anerkennt, die einzi⸗ 
gen lebenswahren und blutvollen Menſchen des Slückes, 
alle übrigen hingegen ziemlich ſchablonenhaft um ſie ge⸗ 
ſtellt. So it auch das Schauspiel zwar geſattelt und pt- 
zäumt, wie ein Schönherrſches Drama, ohne jedoch in 
der Geſtaltung an ein ſolches heranzureichen. 

Den Bauer, der nach 15jähriger Abweſenheit aus 
dem Kriege heimkehrt, ſpielt Otto Wa dis und dicke Wol⸗ 
fen der Schwermut um chweben ihn. Seine Traner ijt 


Ueber die Rüſtungsinduſtrie iſt ſchon ſehr 
viel gerieben worden, ſehr viel vor allem für jie — 
was nicht genug bekannt iſt und im Einzelfall gar nicht 
immer durchſchaut wird — einiges gegen ſie; am be⸗ 
kannteſten hiervon warden wohl Otto Lehenann⸗Ruß⸗ 


büldts Schrift über die „Blutige Indernationale“ und 
Engelbrecht⸗Hanighen „Merchants of Death“ (Händler 


des Todes). Ueber den kürzlich verſtorbenen Zaharoff 
iſt viel enthüllt und kombiniert worden, weniger de 
Sache als der rätſelhaften Perſon halber, Bernhird 
Mennes Buch über Krupp („Krupp, Deutſchlands Ka⸗ 
nonenkönig“ im Züricher Europa⸗Verlag) ijt ein Nooum. 
Es ift ein Stück Induſtriegeſchichte geschrieben als Ge- 
idide einer Familie. Es ijt ein Buch, das bewußt auf 
Sen ationen und Aufmachung verzichtet, eine geehrte 
und fleißige Forſcherarbeit, die alles Exreichbare an ci 
ſchlägiger Literatur herangezogen, immer wieder auf die 
Ouellen zurückgegriffen hat. Es iſt bei all dem ein ſehr 
lehrreiches Buch geworden. Man ſollte es in den Schul⸗ 
bibliotheken und vor allem auch in allen öffentlichen Zü⸗ 
chereien führen. 3 

Menne verfolgt die Geſchichte des Hauſes Krupp vom 
erſten Auftauchen des Stammpaters in dem Stäotchen 
Eſſende dem ſpäteren Eſſen, im Peſtjahr 1599 engin- 
ven. Schon die Geſchichte der Familie bis in den Beginn 
des neunzehnten Jahrhunderts, da der Aufitieg der Ka⸗ 
nonenkönige beginnt, ijt lehrreich genug. Sie zeig: an 
einem ſinnfälligen Beiſpiel das Werden des deutſchen 
Frühkapitalismus, zeigt das Auf und Ab in den Schick⸗ 
ſalen einer Familie, die gewiſſe Eigenſchaften hochzüchtet: 
Zähigkeit, Rückſichtsloſigkeit, kaufmänniſche Schlauzeit 
und Staakskunſt, in jenem privatkapitaliſtiſchen Sinn, 
der die ſpäteren Krupps zur Weltmacht werden läßt, als 
die Kunſt nämlich, das eigene Intereſſe immer als bie 
Sache der Allgemeinheit hinzuſtellen, die allgemeine 
Sache, ſoweit fie Erirag abwirft, immer als die eigene 
zu reklamieren. 

Die Krupps ſind keine großen Erfinder, Techniker, 
Denker, keine Männer der ſchwieligen Fauſt, des Ham⸗ 
mers, fie find vielmehr immer nur Kaufleute zene- 
jen, äußerſt geriebene Händler, Raffer, Spekulanten. Sie 
haben ſich Erfindungen anderer angeeignet, ſie haben Pa⸗ 
tente und Lizenzen auf jede mögliche Art ergattert, ha⸗ 
ben in fremden Betrieben ſpioniert, haben die Konkur⸗ 
renz nach allen Regeln ſchlacht gemacht, die eigene Ware 
markiſchreieriſch gelobt, frühzeitig den Wert der Propa- 
ganda begriffen. 

Die Kruppſche Spezialität ift aber der Patrio⸗ 
tismus. Man ſchafft ſich beizeiten Verbindungen zur 
Krone, zur Armee, ſpäter zur Marine, zu ein lußreichen 
Männern. Man nützt die ſchlichte Naivität Wilhelms J. 
ebenſo ſkrupellos aus wie die großſprecheriſche Geſchäf⸗ 
tigkeit des Enkels. Bocken die Leute im Amt oder die 
Generale, ſo droht man mit Verkauf des Werkes ans 
Ausland, mit Landflucht, mit Lieferungen an fermde 
Mächte. Dabei liefert man ohnehin unentwegt, vor jr- 
dem Krieg, während der Kriege, nach jedem Kriege en 
das Ausland. Bis 1914 haben die Kanonenkönige 
24 000 Geſchütze für Deutſchland, aber 26000 für 52 
fremde Staa‘en geliefert. Aus zahlloſen Krupprohren 
ift auf bensie Soldaten gefeuert worden, Krupp hat 
mährend des Krieges noch an die Entente über neutrale 
Deckfirmen geliefert und wenn Wilhelm II. den Tag vor 
dem Skagerak einen Ehrentag für Krupp nennt, to ift, 
wie Menne ſarkaſtiſch bemerkt, ſchwer zu ſagen, ob Krupp 
mit den deutſchen oder den engliſchen Panzern, Kanonen, 
Zündern, Zielrohren größere Ehre eingelegt hat. 

Aber wehe, wenn das Vaterland gleiche Freiheit 
fordert, wie der Kanonenkönig fie genießt. Mit die en 
Methoden hat er ſeinen Weg gemacht. Nur ſo erklärt ſich 
das Geheimnis feiner Erfolge bis zu den Gipfelleiſtungen 
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Lehereiche Geſchichte des Hauſes Krupp. i 


unter Wilhelm II., als die deutſche Diplomatie für Krupp 
Geſchäfte arrangierte, der Kaiſer als Commis boyageur 
des Kanonenkönigs arbeitete und Krupps Sache die 
Sache des Reiches war: 1905, 1911, 1914 in Marokko, 
in Venezuela, in der Türkei, auf dem Balkan, wo immer 
es große Politik und große Gechäfte gab. 

e 


Ungeheure Summen hat feit der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts der Eſſener Gigant mit feinen Tochier⸗ 
gründungen, mit den zehntauſenden Arbeitern, der Fa⸗ 
milie Krupp eingebracht. Von 1911 bis 1913 ſteig: die 
Dividende von 10 auf 14 Prozent, von 18 Millionen auf 
25 Millionen Goldmark. Im Kriege beträgt der ausge 
wieſene Reingewinn 226 Millionen, der Bru togewenn, 
der faktiſch beinahe Reingewinn ijt, weil alle Neubauten 
in laufender Rechnung verbucht werden, 432 Millionen. 
1933 beginnt mit der „nationalſozialiſtiſchen“ Aera eine 
neue Blüte. Von 108 Millionen ſteigt binnen vier Jah⸗ 
ren der Bruttogewinn auf 232 Millionen im Jahre der 
„Wiederherſtellung der deutſchen Wehrhoheit“ 1935. 

Wie das Reich dabei bewuchert wurde, ift ſchon vor 
dem Krieg im Reichstag, tit vereinzelt fogar von öffenr⸗ 

lichen Funktionären feſtgeſtellt und zugegeben worden. 
400 Mark pro Tonne Panzerſtahl betrug nur der 
Uebe rgewinn Krupps, vergleicht man feine Preiſe mit 
den Angeboten und Leiſtungen der Konkurrenz, drei Mil⸗ 
lionen Goldmark jährlich zinſte ihm das Reich über den 
normalen Gewinn. Seine äußerste Nachgiebigkeit be- 
fand darin, daß er mit dem Tonnenpreis von 2320 auf 
1920 Mark herunterging — bei 900 Mark Selbſtkoſten ) 
e 

Die private Rüſtungsin duſtrie fet, ſo hat 
man im nationalſozialiſti chen Dritten Reich wieder pers 
kündet, nötig: der Initiative des Unternehmers, der 
Konkurrenz und höheren Leiſtung wegen, zunutzen des 
Staates, der ſo die modernſten Erfindungen, die beſt⸗ 
Qualität zu niedrigſtem Preiſe erhalte. 

Das Monopol privater Rüstungsfirmen koſtet den 
Staat ungeheure Summen, die er bei Verſtaatlich ng der 
Rüſtungsinduſtrie einſparen könnte, ſelbſt wenn er höhere 
Löhne zahlt, beſſere ſoziale Bedingungen ſchafft. Die 
freie Konkurrenz gibt es gar nicht. Die Firmen tariei 
lieren ſich, find gegen eitig am Gewinn bezeiligt, halten 
die Preiſe ſo hoch als möglich. Die Qualität der Er⸗ 
zeugniſſe ilt oft ſchlecht, der Saat wird beſchwindelt. 

Die private Rüſtungsinduſtrie ift nicht nur die biu- 
tigſte und unmoraliſcheſte Erscheinung der kapitaliſtiſchen 
Wirt Haft, fte ift nebenbei ſozuſagen der latente 
Landesverrat, ſie ſtürzt das eigene Land in Aben⸗ 
teuer und Kriege, aber fie räſtet oft den Gegner für dieje 
Nuseinanderſetzung befer aus als den eigenen Staat. 


JJ 4 N EA EE, 
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TEPPICH - MENCZEL zu: 


zienten: 


Der Nationalſozialismus wird Krupp trotzdem nicht 
verſtaatlichen. Krupp iſt ja mehr als ein Freund des 
Hitlerismus. Er iſt ein Vorläufer des nationalen „So⸗ 
zialismus“. Nationalſozialismus, das ift — das Syſtem 
Krupp zur Weltanſchauung und Staatsdoktrin erhoben, 
nach innen und nach außen, mit Krieg gegen das eigene 
Volk und Kriegsdrohung gegen andere Völker. 

* 


Die Geſchichte der Krupps, ein deutſches Schulbei⸗ 
ſpiel von internationaler Bedeutung, beweiſt aber auch, 
wie richtig die franzöſiſche Volksfrontregierung handeite, 
als fie zur Verſtaatlichung der Rüſtungsindaſtrie ſchritt⸗ 
hier liegt wirklich eine Schlüſſelſtellung des inneren un 
äußeren Friedens! 
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Bantfegung. | 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme die uns anläßlich des Ablebens unſeres lieben Bruders 
Schwagers, Onkels, Ruins und Neffen, des Herrn 


Johann VPieſch 


zugekommen find, ſowie für die zahlreiche Veteil gung beim Leichenbegängniſſe und die ſchönen Kranzſpenden 
janen wir auf die 'em Wege allen Yelannten und Freunden herzlichen Dank. — Beſonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Richard Wagner für die troſtreichen Worte im Haufe und am Grabe, der Firma G Zoſephn's Erben 
und den Arbeitskollegen für die ſchönen Kranze und die zahlreiche Beteiligung am Leichen begängniſſe. 


Niteleborf, im Jänner 1087. Die ticfteauernden Hinterbliebenen. 


von einer ans Herz greifenden Schickſalsergebenheit, die 
man an Tieren beobachten kann. Bewundernswerr die 
ſtille Größe, mit welcher er die Konſequenz ſeiner Grund⸗ 
ſätze zieht. Paula Noba weiß den Kampf und die innere 
Marter des in der Ungewißheit lebenden Weibes wohl 
glaubhaft zu machen. Den alten Großknecht, der trotz 
Krankheit nicht von feinem Poſten abtreten will, gefaltet 
Gaßner in bekannt ſchlichter und eindrucksvoller Weiſe. 
Kraftvolles Bauerntum verkörpert der Andreas Popp. 
von den zahlreichen Chargenrollen ſeien zwei beſonders 
hervorgehoben, und zwar der in Maske und Spiel gleich 
lebensechte Viehhändler Hammers jowie die köſtliche 
Figur, welche Hilde Martens als die in ſtädtiſches Mi- 
lien hinübergewechſelte Verwandte darſtellt. H. N 
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Wir überließen Lohmann feinem Schick al und gin⸗ 
gen ins Haus. Im Bibliothekszimmer wartete Garden 
auf uns. 
„Ich bin Ihnen, meine Herren, eine Erklärung ſchul⸗ 
dig“, ſagte er. 
1 „Bitte keine Erklärung, Herr Garben“, erwiderte 
ilenhof. „Im Gegenteil, ich müßte Ihnen eigen! lich 
erklären, warum wir Ihnen gefolgt find.“ 
Garben lächelte und tat eine mäde, abweiſende Hand- 
bewegung. „Wiſſen Sie, wer auf uns geſchoſſen hat?” 
„Nein. Wenn ich Ihnen einen Rat geben darf, 
Herr Garben, ſo iſt es der, vorſichtig zu ſein.“ 
„Danke, Herr Herkenhoff.“ Mit einem Händedruck 
berabſchiedete fih Garben von uns. 
Wir ſahen ihm nach, der mit gebeugtem Rücken das 
Zimmer verließ. 
Jetzt wird wohl auch Hagen ſchwanken, daß Garben 
der Mörder ſei.“ Herkenhoff faßte in die Taſche. „Das 
Telegramm wollte ich Ihnen ja noch zeigen. Jetzt wer⸗ 
den Sie wohl nicht überraſcht ſein.“ 
Ich las das Telegramm und war doch überraſcht. 
Es war die Auskunft einer Berliner Agentur, daß der 
Flieger Garben vor anderthalb Jahren noch mit einem 
Fräulein Gabriele Schelling ſo gut wie verlobt ae we⸗ 
ſen jei. 
„Dann kannten ſich die beiden alſo doch!“ ſagte ich 


Aſtaunt. 
„Ihr Scharſſinn iſt enorm“, lachte Herkenhoff. 
„Und vielleicht gewinnt jetzt meine Behauptung bei 


Ihnen an Achtung, daß Garbens Landung hier nicht zu⸗ 
fällig vor ſich ging.“ 

Mit einem kurzen Gruß ließ mich Herkenhoff ſtehen 
und ging in ſein Zimme r hinauf. Ich folgte ihm lang- 
fam und begriff noch immer nicht die Zuſammenhänge. 

Ar i 

In der Nacht ſchlug das Wetter um. Ich erwachte 
Begen fünf Uhr morgens von dem Heulen des Windes 
Er jaulte um die Buchenrieſen des Parks, und das Aech⸗ 
ja der Bäume klang unheimlich. Dazu fiel Regen: 

ig Moße Tropfen klatſchten gegen die Fenſterſcheiben. 
Als wir uns am Früh, ſtückst tijh vereinigten, Herken⸗ 
17 Garben und ich, lag der Gutshof draußen in grauem 
Lacht. Der Himmel hatte ſich vollends bezogen, und ein 
feiner Sprühregen kam herab. Aber im Oſten ſchien es 
E bereits aufzuhellen. Dort wurde es licht. 
Wir 11 5 nicht viel, berührten mit keinem Wort 
die ea der Nacht, und das alles mit Rücklicht 
auf Garben, der unter feiner Selbſtöꝛherrſchang ſehr za 
kiben ſchien. Wie gern wäre er wohl aufgeſ ſprungen : und 
Fate uns und dem Kommiſſar offen erklärt, was ihn mit 
Gabriele verband, aber er JEE ſchweigem, pres Ga⸗ 
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deine Zeitung unterſtützen. 


briele nicht in ein ſchiefes Licht bringen, durſte nichts fas 
gen, weil jonft er und Gabriele Raſt erneut in den Mord⸗ 
verdacht geraten wären. 

Für mich ſtand es ſeſt, daß Garen unmöglich 
der Mörder ein konnte. Na:ärli hatte ich keinerlei Be⸗ 
weiſe dafür, ſicherlich ſprach noch alles gegen ihn, aber 
mein Gefühl ſagte 109 doch, daß dieſer Mann, der 
ſchweigſam, in ſich verſchloſſen vor mir ſaß, keinen Mord 
auf dem Gewiſſen haben konnte. Und hatte Herkenhoff 
ſich nicht dauernd bemüht, von Garben den Verdacht zu 
nehmen? 

Ein Auto fuhr vor, und ihm entſtieg der Kommiſſar. 
Er begab ſich ins Verwalterhaus, kam nach einer Weile 
mit Lohmann heraus, und beide begaben ſich über den 
Hof zu den Ställen. 

Se zt nehmen jie fih Halborn vor, dachte ich. Auch 
Herkenhoff mußte dasſelbe denken, denn er nickte mir 
vieldentig zu. 

Und wirklich erihienen die drei, Halborn in der 
Mitte, auf dem Hof. Wir ſahen, wie Hagen ſcharf auf 
den Inſpeltor einſprach, wie diger leichthin antwortete 


und auch einmal entſchiedene Geſten der Ablehnung 


machte. Sicherlich ſtellte er in dem Augenblick i in Abrede, 
mit dem Mordanſchlag etwas zu tun zu haben. 

Hagen mußte ihm aber ni icht glauben, denn Loh⸗ 
mann wurde im Auto zum Dorf gecchickt, um Nachfor⸗ 
ſchungen anzuſtellen. 

Dann trat der Kommiſſar bei uns ein und ſeßte ſich 
nach kurzer Begrüßung zu uns. 

„Was ſollte denn der Schuß auf Sie 
Garden?“ 

Garben hob die Schulter. „Irgendjemand unte: 
mich vielleicht zum Teufel.“ 

„Ich werde jetzt noch mal das Haus durchſuchen, in⸗ 
deſſen Lohmann Halborns dörfliche Beziehungen beirach⸗ 
tet. Ich werde hier auch jeden, den ich treffe, ins Gebet 
nehmen. Herlenhoff“, — fügte er mit einem berjmsis 
felen Augenaufchlag hinzu — „die Staatsanwalt haft 
will einen Bericht. Sie will Refultate ſehen 7 

Herkenhoff nickte mitfühlend mit dem Kopf. „Dann 
werden Sie wohl Ergebniſſe ſchaffen müſſen. Vieileicht 
durch eine Verhaftung. So etwas wirkt immer auj die 
Herren.“ 

„Nein!“ Hagen ſchüttelte entſchloſſen den Kopf. 
„Voreiliges tue ich nicht.“ 

Damit ging er hinaus. 

„Er weicht ein wenig von der üblichen Norm ab, der 
gute Hagen“, meinte Herkenhoff und ſah Garben an. 
„Er hätte längſt die Staatsanwaltſchaft befriedigen 
können.“ 

„Indem er mich verhaftete), antwortete Garden. 

„Ja, und Frau Raſt dazu.“ 

Garden ſtand auf. „Wenn man doch nun endlich 
wüßte, wer der Mörder ift 

„Geduld igen Sie fid, Garben. Vielleicht bringi 
der morsire Tag ſchon die Wendung.“ 

Der Kommiſſar durchſuchte das Gutshaus, das Ber: 
walterhaus, die Wirtſchaftsgebände und fogar die Salle. 
Jeder, der ihm begegnete, mußte ihm Rede und Ant vort 
Ui 


bedeute en, 


— — — 


Die Bombe. 


Von Fritz Hoff. 

„Komm nachher mal mit aufs Kloſett!“ flüſterte 
Nico ſeinem Kollegen Pietro zu, der neben ihm an ker 
Drehbank ſtand. „Wenn du Regit, daß ich rausgeh: —“ 

sn machte Pietro und bewegte kaum merklich 
den Kopf, „der Meiſter!“ 

Er beugte ſich wieder nach vorne und feilte weiler 
an der Kupferhaube, die er vor ſich hatte. 


Der Lärm der Ma'hinen verſchluckte die Melodie, 


die er beim Feilen vor ſich hinpfiff; es war irgendein 
napolitaniſches Fiſcherlied, weich und ſentimental. 

Rrr! Rrr! machte die Feile. So machen es auch 
die Motoren, nur lauter Hachte Nico. Die Motoren ber 
Flugzeuge, der Caproni und Savoia und der Germ inos. 
Und unten, an den Bäuchen der Maſchinen, hängen die 
Bomben — auch meine Bomben — 

Einer der Kameraden, der kleine Leonardo, hatte 
ihm geſtern abends eine franzöſiche Zeilſchrift geze g: 
eigentlich nur zwei Seiten daraus: zwei Seiten, auf de 
nen nichts anderes abgebildet war als die perfi Mine urten 
Leichen kleiner Kinder. Eine der Leichen, bieſer armen, 
Heinen, toten Körperchen, hielt noch die Puppe in der 
Hand. Mitten in ihr lindliches Spiel war die Bombe 
gefallen. — Weiß Gott, woher Leonardo die Zeitung 
katte. Es war ſchon fajt nichts mehr zu erkennen, durch 
io viele Hände war fie gewandert, ehe fie zu Leonardo 
und Nico gekommen war. Wenn man die Zeitung fand 
— fie alle wußten, daß erſt vor wenigen Tagen zwei Nrs 
beiter aus den Fiat⸗Werken erſchoſſen worden waren, 
weil ſie für die ſpaniſchen Arbeiter 2 hatten, für 
die Väter und Söhne der kleinen Leichen 

Kannſt du mir die Zeitung nicht geben für ein 
paar "Stunden wenigſtens?“ hatte Nico 1 Leo; 
setda hatte fie ihm nicht geben Lönnen — fie mufte noch 


Inzwiſ ſchen ſuchten Herkenhoff fund ich Gabriele Rast 
Wir fanden fie in der Küche, und Herkenhoff bat ſie, für 
einen Augenblick ins obere Stockwerk zu kommen. 

Wieder ſtand in ihren Augen eine brennende Angſt, 
und erſt, als Herkenhoff ſie beruhigt und geſagt hatte, es 
handle fidh nur um eine Meine Feſtſtellung, verlor ſich 
das Ba 

In feinem Zimmer holte Herkenhoff den im Par! 
gefundenen Damenſchuh aus dem Koffer und Biel: ihr 
Gabriele hin. 

„Gehört dieſer Schuh ihnen?“ 

Gabriele betrachtete ihn aufmerkſam. 

„Ja, das ijt mein Schuh. Er gehört zu einem alter 
Paar, das ich nicht mehr getragen habe.“ 

„Würden Sie wohl, gnädige Frau, nun einmal nade 
17 ob Sie noch den zweiten, dazugehörigen Schuß 

ben?“ 

Sie verſprach es ſofort zu tun und eilte ſchnell ba» 
von. Nach lurzer Zeit kehrte ſie zurück, den zweiten 
Schuh könne ſie nicht finden. 

Das dachte ich mir!“ ſagte Herkenhoff. Gabriele 
ſah Herkenhoff neugierig an. 

Hat der Schi etwas mit dem Mord zu tun?’ 
fragte pa i 

„Sehr viel“, antwortete er. „Aber fagen Sie zu 
niemand etwas davon. Sie ſind doch ſicher, die Schuhe 
in der letzten Zeit nicht getragen zu haben?“ 

„Auf leinen Fall“, antwortete fie beſtimmk. „Si. 
ſtanden ſchon länger als ein halbes Jahr in der Kammer 


neben der Küche. 


Heklenhoff blickte Gabriele ſinnend nach, dann ſagte 


er aus vollem Herzen: „Eine rieſengroße Gemeinde 


Aber er ſagte nichts weiter. 

Der Kommiſſar wütete förmli ich, fo beſeſſen war er 
in ſeinem Suchen. Er brachte das ganze Haus in helle 
Aufregung. „Wenn ich doch nur den Strick fände.“ 
fag: e er zu uns, als wir ihn zufällig trafen. 

„Jetzt ſucht er immer noch den Strick“, lachte Her 
tenhoff im Weitergehen. 

„Hat Hagen denn nicht recht? Der Strick IE De 
ohne Zweifel wi ichtig!“ 

Um Reſultate für die Staatsanwaltſchaft zu etjie 
fi ſicherlich. Das gäbe dann eine prachwolle Bere 

Aitung — 

Gegen Abond Hellie ſich das Wetter auf, und füt 
Minuten brach ſogar die Sonne hervor. Wir gingen in 
den Park, ſchlenderden zum See, wo man heute gerade 
die Suchaktion wieder ergebnislos einſtellte, überqverten 
ar Wieſen und kamen in großem Bogen zum Park 
juri 

Plötzlich zog mich Herkenhoff hinter ein Gebüsch und 
deutete wortlos nach vorn. Ich jah, wie Gabriele Naſt 
ae und ſich nach allen Seiten umblidend auf un 
zukam. 

Als ſie nur noch fünf Schritte von uns entfernt war, 
trat Herlenhoff vor fie hin. Mit einem Schrei blieb fie 
ſteßen und wurde lreideweiß im Geſicht. 

„Verzeihen Sie dieſen Ueberfall“, ſagte Dertenboff, 
„aber jetzt iſt die Gelegenheit günstig. Sie müffen jep! 
reden. Was haben Sie da unter dem Manzel?“ 

Ich ſah, wie Gabriele krampfhaft bemüht war, einen 
Gegenſtand unter dem Mantel feſtzuhalten. Sie zitterte 
an allen Gliedern, und dann ging über ihr Geſicht ein 
Zucken. Sie weinte hemmungslos. Da löften ſich auch 
die Hände, und zur Erde fiel — ein Strick. 


Fortſetzung følgt.) 


durch viele hundert Hände wandern, und jede Minute 
durch eine andere. Ihr Weg war vorgezeichnet. Ein 
Blick darauf mußte genügen — und er hatte Nico geneigt. 

Daft die ganze Nacht hatte er wachgelegen und nach⸗ 
gedacht. Er mwar erft eingeſchlafen, als draußen der 
ſchmutzig⸗graue Morgen an den Fenſtern hochkroch — 
aber als er einſchlief, ſpielte ein leiſes triumphierenden 
Lächeln um feine Lippen. 

„He!“ flüſterte Pietro neben ihm. „He, Nico. 
Geſtern find wieder zweitauſend Schwarzhemden vor 
Neapel abgegangen.“ ; . 

Nico nickte. Er wußte, wohin ſie gefahren waren. 
Er dachte an die. Leichen der Kinderchen. Wut und Trä- 
nen ſtiegen plötzlich in ihm hoch. 

Er legte die Gewindeſchraube aus ber Hand un 
drehte ſich um. Mit ſchweren Schritten „sine er butch 
den Fabrikſaal dem Ausgang zu. Dem Meiſter, der ihn 
mißtrauiſch anſah, warf er das Wort „Sch.. haus!“ 
855 A wie ber Reiche dem winſelnden Bettler einer 

lbo in die Mütze wirft. 
Draußen wartete er, beiden 
flüſterten miteinander. 

Als Nico in den Saal zurüdlam, verwies ihm der 
Meiſter mit erſtickter Wut in der Stimme das laute, 
fröhliche Pfeiſen 


I Pariſer Morgenzeitung vom 8. Dezember 1938 
te: 

„Bei einem der letzten Luftbombardements von Ma- 
drid' warf ein dreimotoriges Caproni⸗Flugzeug über der 
Piaza de Callao eine Bombe ab, die nicht explodierte. 
Milizionäre brachten die Bombe in das Laboratorium 
der Verteidigungs⸗Junta von Madrid. Dort fand man 
im Innern der Bombe fatt der Exploſipſtoffe alte Tud- 
feen, die einen Zettel umgaben, auf dem ſtand: „Dir 

italieniſchen Arbelter wollen nicht die Mörder des ffan 
fen Volkes fein!” 


bis Pietro lam. Die 
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Heute Pen folgende Suse. 


Suſanne geht indie Welt 


Ein Film voller Lagin und Sibi heit 
mit ZASU PITTS urd HVGO O'CONNELL 


In den Hauptrollen: 


— 


Sleutlewolcza 40 


u Liftopada 16 


a Beginn 4 uhr 


Tel. 1412 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 51 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 
Sonnabends, Sonne u. Feiertags um 12 Uhr 


Im 


6 


Heute u. u folgende Tage 


„Zwei Tage im Paradise“ 


Interrffänter Inhalt, Dibine: ‚Dia‘ on, fhöne melo di n. 


E. Bedo, A. aer H. Gross, sielanskl. 
RARIETA sum... 
folg. Tage KIE | 


"ale erpa unter Topogr de belen pen ae Srl 


551 799 75462 535 51 912 50 37305 ° 626. 29 64 718 864 38067 262 224 321 98 641. 


nn SETS 


Heute ui folgende Tage 


Eilberne Sporen 
Ein Senſatient film der Salſen mit BUCK JON: E s: 
in der Hauptrolle. Halsbrechtriſche Jagden. 


Die uli polnijihe Komödie in dieſer Saiſon 


2 neue Filme in ei Penn 


Nächſtes Programm: „Fräulein Lili” mit Saal 


Beginn der Vorſiellungen um 4 Uhr, Gonne u. Feiertags um 12 Uhr. Preiſe 
der Plätze 1. Platz 1.09, 2. 90, Gr., 3. 50 Gr. Vorgünſtigungskupons 70 Gr 


i ín dem Wiener Meiſter fim 
geſprochen und geſungen in deutſcher Sprache 


URA „Im Sonnenichein“ 


Heute u. fola: Tane der erfolgreiche holniſche Film 8 


m. 10 Meiblak) ans se: 


H Oberſchleſien. | 


Immer noch NGDUAL-Berhafungen. 


Dieſer Tage wurde in Chorzow ein gewiſſer Joſef 
Merobisz verhaftet, der im Verdacht ſteht, der geheimen 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbewegung anae- 
| 55 und den Treueid auf Adolf Hitler geleiſtet zu haben. 
Wie es heißt, ſtand N. in engſter Verbindung mit dem 

zurch Selbſtmord geendeten Führer dieſer Hitlerge zeim⸗ 
organisation und jol ſowohl Beiträge geleistet als auch 
den Eid vollzogen haben, was er jetzt in Abrede ſtellt. 
Nerobisz wurde im Kattowitzer Unterſuchungsgeſängnie 
untergebracht und er wird ſich im Einzelverfahren zu 
| verantworten haben. 
Wie uns weiter berichtet wird, kehren hin und wie- 
der früher geflüchtete Mitglieder der geheimen NS DAs 
gach Polen zurück, da fie einerſeits in Deutſchland die 
erwartete Arbeit nicht zugeteilt erhalten haben und an- 
dererſeits dortige Stellen ſie ſehr ungnädig behandeln, 
de ſie ihren Auftrag ſehr ſchlecht erfüllt haben. Einzelne 
drohen in den Büros der reichsdeulſchen NS DAP, daß 
fe nach Polen zurückkehren werden, fth den Behörden 
fellen und jagen werden, wie es ihnen im Dritten Reich 
ergangen iſt. Einige haben ſich ſchriftlich an Wolf Hit⸗ 
fer gewandt, aber bis heute keine Antwort erhalten. 
Fuedenfalls ift die erſte Fürſorge für die Putſchiſten 
oerbei und man möchte gern die Opfer der natidnalſozia⸗ 
liſtiſchen Agitation in Polen wieder abſchieben. In. 
ſelbſt der Treueſchwur für den Führer hat keinen Wert, 
wenn der Mohr eine Schuldigkeit getan hat. Da jind 
doch die aus den Reptilienfonds ausgehaltenen oberſchle⸗ 

schen Nazi⸗Führer beffer dran, denn fie haben Zeit, auf 
ihre Penſionſerung zu warten und ihnen ift der Dank 
des Vaterlandes gewiß! 


yis Entflohener Kommumift geftallt. 

Im Auguſt vorigen Jahres fand gegen mehrere Rer- 
nen ein Prozeß wegen kommuniſtiſcher Beſtrebungen 
im Kreiſe Schwientochlowitz, beſonders aber Lipine, ſtatt, 
in welchem die Angeklagten zwischen 7 und 12 Jahren 
Gefängnis erhielten. Einem der Angeklagten, dem Ar- 
beiter Franz Golenia aus Kattowig gelang es, trotz der 
Aufſicht der Polizei, ſich während der Verhandlungspauſe 
zu entfernen. Bisher blieb die Fahndung nach dem 
Entflopenen ohne Erfolg. Inzwiſchen fol das Appella⸗ 
Honsverfahren gegen die übrigen Angeklagten ſtattfinden 
Nun heißt es, daß es der Warſchauer Polizei gelungen 
iz Golenia in Warſchau zu verhaften, den man nach 

Kattowitz überführen will. i 


|  Wiederaufvan der . Salus · Sabel. 


Wie aus unterrichteten Kreiſen berichtet wird, ift 
das Gerücht, daß die vor einigen Tagen niedergebrannze 
| Seberwarenjabrit und Gerberei „Salus“ nicht wieder in 

Belrieb kommt, falſch. Sobald es die Wetterverhält⸗ 
niſſe erlauben, wird mit dem Aufbau der Fabrik. begen⸗ 
nen werden. Allerdings bleiben bis zu dieſem Zeitpunkt 
tiwa 100 Perſonen ohne Beſchäftigung. Da die Fabril 
Imreichend verſichert war, wird der Wiederaufbau nach 
den modernſten technichen Errungenſchaften durchgefüht. 


| Dolfe 5⸗ und 10-Zlotyſtüre im Ur. 

Wie aus Chorzow berichtet wind, find dort in den 
lezten Tagen auf der Poſt und in der Bank Polſti bei 
berſchiedenen Perjonen falſche 5s und 10-Blotyitüte be- 
ſchlagnahmt worden. In dieſem Zuſammenhang wurde 
eine Reihe von Perjonen vernommen. Bis zur Stunde 
iſt es nicht gelungen, diejenigen, die die Falſchmünzen 
erſtmalig in Verkehr gebracht haben, zu erforſchen. 


Sie wußte ſich zu helfen. 

Die Ehefrau Hildegard Mrolwa aus Neudorf ere 
| Hallete bei der Polizei Anzeige, daß vor einigen Tagen 
bei ihr eine gewiſſe Lida Nowakowſti erſchien, und zwar 
| Mit einem erſt vor einigen Wochen geborenen Mädchen 
iind ſich auf ihren Bruder Leo berief, der bald hierher 
femmen folte. Während des Geſprächs zeigte ez fih, 
Laß die N. noch etwas zu erledigen hatte und lieg das 
Kind bei der Mrokwa, wollte aber bald wiederkommen. 
Lie ließ ſich aber nicht mehr ſehen und überliſeß jomi: 

das Kind der Pflege der Frau Mrokwa. ’ 
Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um ein uneheliches 
Ind handelt, defen Vater beſagter Rotter, der Bruder 
der Mrokwa, it. Auf dieje Weile entledigte ſich die 
Aawakowſta ihres Kindes. Die nähere Adreſſe der N. 
Ü nicht bekannt. Sie war früher in Kattowitz als 
Vienſtmädchen beſchäftigt, wo fie den Rotter lennenlernte 


Geheimnis voller Tod eines Arbeitsloſen. 


„In das Joſefskrankenhaus in Nikolai wurde der 
Mührige Wilhelm Piechulit aus Biel Howitz eingelie⸗ 
fert, welcher am gleichen Tage verſtard. Wie der Bra⸗ 

(ber des Verstorbenen mitteilte, fol P. Gift zu ſich ge 
zemmen haben. Daraufhin haben die Gerichtsbehörden 
die Leiche zur Sektion beſchlagnahmt, um die Todesur⸗ 
Ne feitzuitellen. Wahrscheinlich wird wohl die Arbeits⸗ 
Iofigteit die Ursache zu biajer tragiſchen Tat geweſen fein 


ži Kolfsgeitung — Sonnkag, den 10, Januar W NJ. 


Vielitzj-Biala u. Umgebung. 
Tödlicher Verkehrsunfall. | 


Freitag, den 8. Jänner, war in der Früh um 5 Uhr 
der eima 50. Jahre alte Jaſinſli mit einem Handwagen 
unterwegs zum Bielitzer Bahnhof, um, jo wie alle Tage, 
die Zeitungen für mehtere Trafilen abzuholen. En 
Poſtauto von der Bielitzer Poſt, das ebenfalls in Rich 
tang des Bahnhofes fuhr, riß den alten Mann zu Boden, 
der jo unglücklich zu Fall kam, daß der Tod bald darauf 
eintrat. — An dem tödlich ausgegangenen Unglücksfall 
iſt leider nichts mehr zu ändern. Zu ändern wäre aber 
das eine, daß den Chauffeuren, welche mit den Poſtautos 
fahren, der Auftrag erteilt wird, in Zukunft nicht in 


einem jo raſenden Tempo zu fahren, als wie man dies 


bis jetzt ſehr oft bemerkt hatte. : 
Am Donnerstag dem 7. Jänner, ereignete ſich in 
den Vormittagsſtunden auf der Bleichſtraße bei der Fa⸗ 
trit Macha ein Autounfall, bei welchem der 17 Fahr: alte 
Karol Cernal, welcher bei einem gewiſſen Walloſchle in 
Altbielitz bedienſtet ijt, eine ſchwere Gehirnerſchlltkerung 
und Verletzungen im Geſicht erlitt. Angeblich trägt Car: 
nal an dieſem Unfall ſelbſt die Schuld. Das Auto ge: 
hörte der Firma Brüll und wurde von dem Chauffeur 
Rudolf Lukas aus Altbielitz geſteuert. Das Auto fuhr 
auch in einen unweit der Fabrik ſtehenden Gaskandelaber 
hinein, welcher umgeworſen wurde. 


Ein Wildweſt⸗lueber fall in Altblelitz. 
Ein Ueberfall, der wirklich nach Wild⸗Weſt ausſicht, 
wurde in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag in 
Altbielitz vollführt. Zu dem Haufe des Invaliden Pieſch, 
welcher fein Haus an der Bahnſtrecke unweit Ciecialu 
beſitzt, tamen in der Nacht drei Banditen, ſchlugen mii 
einem Knüppel die Fenſter ein und drangen in das 
Schlafzimmer ein, in welchem ſich eine etwa 90 jährige 
Frau der Invalide Pieſch und feine Frau befanden. Sie 


forderten mit vorgehaltenem Revolver die Hrraus iabe 
des Geldes. Unter dem Druck der Drohung ſah ſich die 
Frau genötigt, an die Banditen einen größeren Bu | — 
betrag auszuhändigen. Bezeichnend iſt, daß die Erort⸗ 


cher nur Geld forderten und fonſt nichts weiter an ir) 
nahmen. Nachdem ſie noch den Haushund, weſcher im 
Vorhaus angekettet war, erihlagen hatten, berſchwanden 
fie in unbekannter Richtung. Die Polizei hat die Er⸗ 
mittlungen eingeleitet und verfolgt bereits eine be⸗ 
ſtimmte Spur. 


Auf „Beſuch“ in Bielitz. Die Polizei hielt den 43 
Jahre alten Hubert Wolf aus Sosnowics an, der ſich in 


Bielitz aufhielt, ohne ſeinen Zweck angeben zu können. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß W. ein belannter Taſchen died 


iſt und wahrſcheinlich ſich in Bielitz ein neues Betäti⸗ 
ungsfeld ſuchen wollte. — Aus dem Voraus im Haufe 
lima in Niederohliſch ſtahl ein Unbekannter zum Scha⸗ 
den des Ferdinand Wagner ein Paar Ski und ver 
ſchwand in unbekannter Richtung. : H OES 
Was man in Bielitz hört und liek ... 
Man erzählt ſich in Bielik, daß das befte Verſtänd⸗ 
nis fürs Antike die Autobusgeſellſchaft unbeſtritten aufs 
weiſt. Es genügt nämlich ein einzigesmal im Autobus 
3. B. nach Szzyrk (Fahrgeld Zl. 1.40) zu fahren, um 
feſtzuſtellen, daß dieſer Vehikel ſtark nach dem 19. Jahr⸗ 
hundert riecht. Direkt rührend wirkt dieſe Neigung der 
eleltriſchen Kleinbahn fürs Antike. In einer Zeit, wo 
alles Alte über den Haufen geworfen wird, finden wu 
ein Pläßchen, wo die alten Autobuswagen geschont, re⸗ 
ſpeltiert und in großen Ehren gehalten werden. Um fo 
bemerkenswerter ift dies, als dasſelbe Unternehmen die 


Straßenbahnwagen vor vorigen Jahrhundert zum Teil 


ausrangiert und durch neue Wagen erſetzt hat 
Unlängſt brachte die Bielitzer Tagespreſſe die anjs 
ſehenerregende Nachricht, daß der Bepölkerungsſtano der 
Stadt Bielitz im Laufe des Jahres 1935 zurückzegangen 
iſt. Die Zahl der Geburten iſt gering, die Zahl der To⸗ 
desfälle relativ groß. Ueberdies wanderten gege 
Einwohner von Bielitz ah. — Dieſe Nachricht ling 
wirklich merkwürdig, wenn berückſichtigt wird, welche rege 


Wohnungsbautätigkeit in Bielitz entfaltet wird und deß 


alle Wohnungen raſch vergriffen ſind 

Den humorvollſten Inhalt zu Neujahr brachte die in 
Vielitz erſcheinende Wochen chrift „Na Strazy”. Man 
muß den Redakteur direkt bewundern, welchen guten 


Humor er in dieſer ſchweren Zeit aufbringt. Menſchen 
und Zuſtände beſchreibt er ſowohl in Proſa wie in ge ⸗ 


bundenen Reimen. Wobei bemerkt werden muß, daß der 
Redakteur Wolicki in kurzer Zeit die lokalen Grö⸗ 


ßen der Stadt ſehr gut kennen gelernt hat. Jedem wid⸗ 


met er ein kurzes, kerniges, manchmal biſſiges, manchmal 
ironiſches Gedicht. Unter anderem erzählt. Herr Red. 
Wolieli ein aktuelles Erlebnis. Er ſitzt im Zuge und 
ihm gegenüber ſitzt ein orthodoxer Jude, der den „Narp⸗ 
dewy Dziennik Warszawſti“, ein bekanntes antiſemiti⸗ 
ſches Blatt, lieſt. Voller Empörung interpelliert er den 
Lejer: Wie unterſtehen Sie ſich ein polniſches national 
ſtiſches Blatt zu lejen? Der Jude antwortet: Das if 
gerade für mich eine entſprechende Zeitung. Wenn ich 
eine jüdiſche Zeitung leſe, da finde ich dort lauter trais 


* 


rige Nachrichten, z. B.: ein Jude von der endeliſchen Fur 
; g 


gend überfallen und blutig geſchlagen oder enbaftidhe 


n 200 
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gend warf in ein Hoides Geſchäft Stinkbomben. Ode 
jüdiſche Geschäfte wurden ausgeraubt. Leſe ich aber den 
„N. D. W.“ ſo finde ich dort: Die Juden ſind Millio⸗ 
näre. Die Juden beherrſchen alle Staaten. Sie haben 
jegar die Stratoſphäre für ſich offupiert und werden fie 
mit armen Juden koloniſieren. Die Macht der Juden 
reicht jo weit, daß ſich ihr nicht einmal Alfred Rosenberg 
und der Redakteur des „Stürmer“, Streicher, und auch 
nicht der „Aufbruch“ entziehen können. Die Lektüre des 
„N. D. W.“ ijt demnach erquicklich - > 

In Bielig hat man noch in Erinnerung jene „ſtolze“ 
Erklärung, die Gemeinderat Matuſiak in einer 
öffentlichen Stromlonſumenten⸗Verſammlung erftaitete. 
Er ſagte etwa ſo: „Die Verſammlung könne beſchließen, 
was fie wolle. Er werde dennoch für die Verlängerung 
des Elektrizitätsvertrages ſtimmen, denn nach feiner 
Ueberzeugung ift diefer Vertrag ein guter, ein beſferer 
und der beſte Vertrag.“ Und einige Wochen ſpäter 
konnte er in der Hausbeſiterverſammlung einen Beichluß 


durchpeitſchen, mit welchem der Verlängetungswertrag 


gutgeheißen wurde. Nunmehr erfahren wir, daß verige 


Woche die Generalverſammlung der Hausherren rapte 


und den Vorſitz Herr Matuſiak führte. In dieſer Ver⸗ 
ſammlung wurde der Verlängerungsvertrag einer ſchar⸗ 
fen Kritik unterzogen. Es wurde beſchloſſen, die 
Bebiden und auch den Gemeinderat aufzufordern, daß ifie 
die Beſtätigung des Verlängerungsvertrages ablehnen 
jollen. Somit erlitt Herr Matuſial eine furchtbare 
Schlappe. Aber kurz darauf feierte er einen großen Sieg. 
Er wurde neuerlich zum Vorſitzenden des Hausbeſitzervel⸗ 
bandes gewählt. Herr Matuftal kann alles. Einm z. ge⸗ 


gen, dann für, nachher wieder gegen die Vertragsverlän⸗ 
gerung fein. Eine wunderbare politiſche Eia 


tizität. Da 
tun ihm wenige nach. 


— o 


Sl rennen auf der Blatnia. 
Die Sttieltion des TV „Die Naturfreunde“ seran- 
ſtaltet am Sonntag, dem 17. Jänner, auf der Blatnia 
ein internes Klubrennen, welches für ſämtliche freize⸗ 
werkſchaftlichen Organisationen offen iſt. Anmeldungen 
übernimmt Gen. Pietras im Arbeiterheim in Bielito bis 


ſpäteſtens Donnerstag, den 14. d. M., 8 Uhr abends. 


Spätere Anmeldungen können aus techniſchen Gründen 
nicht berückſichtigt werden. 
Groſchen. Die Ausloſung findet am Samstag, dem 16. 
d. M., auf der Schußhütte auf der Blatnia ſtatt, der 
Start erfolgt am Sonntag um 11 Uhr vormittags. Um 
rege Beteiligung an dem Rennen erſucht die Rennleitung 


Sitzung der Naturfreunde in A egauberſeld. Mii, 
woch, den 13. Jänner, findet um 8 Uhr abends im Ar- 
keſterheim in Alexanderfeld eine Vorſtandsſigung des 


Vereins der „Naturfreunde“ ſtatt. Da auf der Tages: 
ordnung wichtige Angelegenheiten zur Erledigung ſtehen, 
werden die Vorſtandsmitglioder erſucht, vollzählig zu or⸗ 
ſcheinen. 


Skiſextion des TBB „Die Naturfreunde“. 


Am Donnerstag, dem 14. Jänner, findet im Ver⸗ 
einslokale Arbeiterheim in Bielſko eine Vorſtandsſitzung 


ſtatt. Da ſehr wichtige Angelegenheiten zu erler igen. 


find, werden die Vorſtandsmitglieder um vollzähliges 
und pünltliches Erſcheinen erſucht. Beginn um 7 Uhr 
abends. — Der Obmann. ; n d. 


Maskenball im Belitzer Arbe ierheim 
Samstag, den 16. Jänner I. J., veranfialtet der 
Verein jugendlicher Arbeiter im Arbeiterheim in Bielis 


einen Maskenball, zu welchem alle Genoſſen und Freundi l 


herzlichſt eingeladen werden. efi 
iaſchtagsſect bes AGB „ Eintracht“ in Mildsbari- 


Der A „Eintracht“ Nikelsdorf veranstaltet am 


Samstag, dem 30. Jänner L J., ein Faſchingsſeſt, zu 
welchem an alle Genoſſen und Gönner Einladung ergeht. 
In den Tanzpauſen gelangen heitere Vorträge zur Auf⸗ 
führung. Alle Gönner werden daher erſucht, den 80 
Jänner zum Beſuch dieſes Faſchingsfeſtes freizuhalten. 


Feuetwehrball in Mikuszomfee (Nielba. 
Die Freiwillige Feuerwehr in Nikelsdorf veranftıl- 
tet am Samstag, dem 16. Jänner J. J., in Genſers Lofa- 
litäten in Nikelsdorf das diesjährige Faſchingsfeſt, wozu 
alle Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werden. 
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Arbelts tobe Netallarbe ter, Achtung! 
Nachdem öfters freie Arbeitsſtellen in den Betrieben 
zu beſetzen find, erſuchen wir alle organifierten arbeltsle⸗ 
fen Metallarbeiter, ſich im Sekretariat der Metallaardei⸗ 
ter zu melden. Die Verbandsleitung. 
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Die Startgebühr beträgt 50 


à 
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nr. 10 (Gewalt) 


Soltsgetung — Sonntag, den 10. Januar 1937. 


37. Polniſche Stantslotterie. 4. Alaſſe.— 2. g ebungst an (OhneGewähr) 


W drugim dniu ciągnienia pa- 
diy następujące glöwne wygra- 


ne; 

10.000 ziot. 
192057. 

5.000 ziot. 
140201 188460 


2.000 zł. — 7971 19917 36280 508 617 761 36.38 20 299 305 799.300 | 
38225 43984 43929 51408 533791975 91 77022 62 181 346 88 420 25 44 
75432 75891 84775 86967 93540 
100342 101486 101870 11798841 48 807 82. 
145531 146736 


134634 140706 
150095 184725 

1.000 zł. — 5156 
14693 1623 24576 69511 78525 
79283 92931 95970 190009 103242 
115567 124560 12280 
136799 169971 175770 178482 
189016 189575 190860 


Gewinne zu 200 Zloty. 

122 207 375 93 482 574 667 701 102° 
68 159 257 75 309 543 44 96 716 833 73 
86 2234 74 92 373 402 33 72 606 36 755 
817 43 80 933 76 90 3026 29 189 208 548 
616.880 989 4252 351 425 507 610 704 
46 54 843 998 5070 216 362 401 87 509 
66 667 909 6016 64 274 306 12 416 550 
680 81 757 87 818 7072 76 221 301 53 
414 17 63 504 79 758 825 42 8075 123 
267 82 473 662 60 91 9092 127 74 303 
45.481 959. 


— 42177 8924885 934 36 59 86 71059 65 126 47 72 81 84 751 828 61 168094 246 52 95 324 534 
— 6314 136173920 72340 534 82 73140 305 18 64 451 778 80 803 941. 


5741 12866 739 951 82023 282 372 „2 89 435 47 54781 894. 


13346685319 419 73 525 50 82918 56 86261183134 81 321 90 414 521 23 29 779 831358 425 46 96 563 99 815 959 107054 


212 33 495 602 97 735 42 803 996 68130113 83 268 461 70 665 775 85 165017736 60 417 302 74154 294 95 322 585 6841 i 
81 98 245 79 88 325 450 795 993 69024244 323 44 51 95 425 89 508 32 614 20705 61 927 75424 654 592 7.097 113 60 804 58 936 48 42320 401 61:75 549 84 
109 26 734 816 999. 32 799 827 28 166186 326.487 515 664 226 501 30 78 633 938 77199 337 718 667 897 923 43294 439 732 976 44087 
70064 73 135 92 301 71 73i 68 827 66 79 756 834 940 44 167280 397 620 70'881 78035 341 57 405 12 21 583 802 451 229 521 60.731 817 48043 243 444 
7905 4 99 695 749. ` 180 873 950 54 85 47227 721 68 48182 471 
80492 543 49 789 31136 499 662 891 636 785 785 49035 507 690 862 95 912 
821222 586 604 776 819 61 976 83032 45. 
295 721 801 949 81053 2 8 689 724 928| 50095 223 372 464 76, 814 87 931 49 
85089 288510 70 688 93 925 83253 320511164 394 478 741 382 91% 52039 361 
910 172013 142 275 617 69 962 92 1730281683 712 87030 6111941 88272 373 89016593 639 44.993 53162 253 620 835 54202 
170 89 440 968 174074 170 220 63 66 350 | 359 662 95 905. 57 568 746.60 716 66 960 55478 525 675 
49 557 62 604 12 810 78135 277 341 632 456 803 917-175118 248 400 435 528 025 90047 50 140 609 736 357 920 91191735 84 562237 341 403,50 553 651 708 
57 73 734 95 985 79.03 201 303 518 2571 783 995 176195 217 329 58 89 535 275 904 92400 752 994 97168 89 4661939 57023 47 59 300 308 805 58171 472 
4349 177067 79 135 204 15 38 481 700 892 91551 909 41 95080 351 E21 96000 3674 95 792 857 906 15 84 9, 59250 527 
80088 161 393 431 735 95 881 81050 938 63 178111 22 204 46 533 683 717 60 102 16 85 863 97058 178 98116 370 76 |760 924. 
81 112 92 325 69 90 464 500 60 88 697 936 95 170032 228 85 535 52 758 71 82471 99855. i 60122 332 438 676 811 31443 753 62146 
. a 100144 65 212 614 735 101029 308 525 20 86 473 616 871 63215 319 48 864 
58.974 739 951 82023 282 372 82 89 435 180030 180 96 241 353 699 777 93 713 954 102723 849 103253 325 325 83 [912 64153 266 360 59% 608 954 65086 
47 547 58 974 830386 62 6.0.22. 51 58 181037 214 79 328 95 455 517 777 907401 38 76 782 819 083 101193 556 859 90 10% 66153 327.825 37014 123 339 694 
982 84081 203 465 97 506 734 918 58 182078 80 374 479 398 838 985 98 054 105101 236 78 98 690 106017 173 1914.47 68191 312 631 86 708 76 982 
6945: 638 48 50 58 62. : 
70109 219 38'422 60 71 545 76 688 
71034 71.180 993 72125 356.511 799,812 


40421 608 758 882 41031 56 360 53. 


226 59 77 335 44 413 52 76 C33 796 875 |656 66 727 881 901 169040 526 87 617 


518 20-921 74031 181-531. 49 646 88 804| 170102 18 61 80 436 50 74619 39 51 
16 75016 42 202 44 67:67. 368 435 43772 942 171053 140 208 36.656 769 883 


381 98 485 577 816 959 2 87020 60 153181018 61 187 320 490 579 801 72 944259 851 77 944 82 108117 339 70 177 
247 759 88008 477 537 612 942 56: 57 185018 79 109 83 200 34 33 311 579 631529 831 109346 749 886 950 
89026 298 340 423 502 658 59 69 838 53 853 950 91 188062 122 83 66 78 282 110122 228 447 580 655 111040 268173167 424 881 74110 75022 30 186 211 
82 904 85. j 91 625 744 . . 692 898 997 112651 658 803 113366 511528 622 76007 203 84 93 715 834 77060 
90119 46 208 409 19 54 667 91103 395] 187171 77 287 302 95 601 19 6115 656 934 54 114654 115168 448 727 48t 570 978 78379 478 749 913 79417 
455 654 712 14 74 92054 76 177 330 69 188149 294 378 589 90 689 189089 258 116235 416 76 750 117042 143 57 64 523 771885 935. i , i 
600 718 69 821 904 85 33024 123 695 837 942. ee, 118958 659 709 13 119064 384 597 920 | 80170 321 42 617 784 864 990 81104 
741 813 953 94068 8t 468 515 620 814] 190098 502 38 640 705 58 95 918 120639 777 981 121405 804 95 1221433 31 418 539 670 82729 58 99 990 83051 
994 95026 128 429 722 23 96 96125 278 191128 304 415 21 565 604 08 761 87 369 492 525 690 924 86 123285 369 606 197 846 81 92 84069 134 357 71 628 
95 319 555 620 45 76 816 19 77 97045 827 963 192196 615 715 192138 60 340 09 909 124230 393 539 777 125279 313 86010 54 681 87631 51 88127 665 815 
195 99 455 716 83 98 988 98031 37 163 492 723 42 88 869 75 194025 353 579. 576 614 776 89 125096 257 323 859 89126 724. j 


69 470 538 41 644-56 815 925 99012-61 127119 30 229 395 766 128769 947 92 90263 494 581 98 91138 250 336 61 


993 102183 310 44 545 692 45 67 832 33 


10066 185 204 321 589.777 883 11061 
190 234 444 542 968 77 12759 96 883 
13101 36 68 87 209 61 529 679 779 98 
840 956 14193 269 79 308 479 598 742 
95 932 60 71 15085 116 21 96 375 538 


603 16100 703 76 400 565 618 740 17104 897, 933 78 97 109011 157 57 208 76 116772 124728 124801 132017 
t 85 313 29 778. j ; 


387 88 459 60 99 522 61 617 31 57 753 | 
954 90 18034 47 190 606 912 19301 434 
576 83 737 854 985. 

20006 83 106 245 52 76 358 496 548 
651.91 863 64 79 916 69 21094 192 282 
40216 84 241 66 855 924 22539 612 96 
23025 191 283 311 425 534 71 97 678 
710 43 50 831 45 917 24027 29 77 390 
439 52 516 55 609 953 87 25058 61 111 
231 81 433 586 612 718 979 25106 228 
304 518 25 632 51 737 52 896 27157 55 
79 218 308 55 416 511 21 88 801 949 
88 90 28117 234 79 421 38 59 668 87 
855 920 41 29077 330 ¿83 604 52 745 
68 862. 


103160 259 364 472 90 606 75 999 


104339 81 425 518 760 105028 375 427 


30 522 650 784 87 804 81 106009 14 252 
93 355 636 50 752 859 91 940 80 107300 
465 504 31 732 65 908 17 108184 432 


110021 42 102 284 413 531 82 800 36 
971 111024 141 837 684 962 93 112074 


177 78 418 69 526 113031 90 248 347 


620 734 62 884 114042 90 247 331 69 634 
85 827 910 37 115050 173 99 241.84 90 
369 71 548 789 803 958116180 553 637 
117030 213-300 497 638 781 118150 235 


10.000 zł. — 23807. 
5.000 zist. — 115051 178516 
182473 

2.000 zł. — 1590 14718 21319 
30836 75125 107397 11302% 
149778 160922 161127 162593 
177057 178114 192797 

1.000 zl. — 492 4482 30888 

37531 57677 60752 62208 61669 
75660 78717 79659 81746 110233 
115507 120657 123343 124785 


659 133278 404 563 81 608 718 
134112 393 447 547 699 135034 351 
136266 340 75 594 857 928 138204 
822 139051. 

140251 371 731 141212 368 630 
142097 576 694 703 821 31 143063 


316 483 683 748.63 818 70 917. N 2. Ziehung. 129029 21 313 807 900. 511 37 742 817 92219 91 454 74 80 981 
100079 152 294 358 545 77 726 74 879 x 130083 268 472 583 99 690 861 938 99129 392 439 728 94033 54 792 937 
937 101324 29 405.87 598 680 781 858| 25.000 21. — 155412 131145 56 374 75.514 712 927 35 132338 95103 16 427 96097 114 


€27 962. 97202 


867 380 521 98147 380 658 761 904 99221 
464 24 470 889 900: J 
315 


100042 713 16 101465 
125 276 700 104038 90 


759 103023 69 
184 285 365 


7311105294 954 88 108324 627 925 107542 
222 609 823 959 108387 752 59 109213 40 
599 610 911 144143 475 609 859 145050 305 519 956 110268 369 588 93 770 927 
16 0379 455 146056 466 99 581 888 997 


111018 341 896 112389 86 738 113004 


147686 795 148115 65 963 149081 186 70-516 98 918 77 114363 413 115017 36 


585 663 740 869 82 946 


2278 607 78 796 835 985 116258 396 985 
150160 448 81 834 63 151517 638 880 117458 118163 435 506 636 763 851 


153004 36 694 154177 411 615 88 90 119328 658. Er; 
155256 64 451 555 637 971 156439 58 120088 193 220 398 693 932 121053 


537 652 758 64 79 852 937 157019 21 212 565 122028 
225 61 316 683 933 158001 27 175 383 121033 156 809 912 122609 120979 


78 90 452 91.628 83762879 119414 175142702 145272 156038 1651627531 816 61 159004 387 592 632 748. 


543 773 850 52 934 48 63 

120463 77 594 625 748 83 829 34 905 
121004 201 27 512 801 15 39 968 122070 
222 32 345 415 96 708 70 896 918 123074 
99 133 91 2477 389 726 876 949 81 124038 
92 118 19 86 219 24 352 406 94 591 66 


165196 179104 179941 181339 
186745 193944 


Gewinne zu 200 Kloty. 
384 455 639 1177 256 363 406 930 


700 874 125245 342 588 612 773 836 2305 98 797 943 3524 90 775 4079 631 
30204 327 29 429 507 28 618 704 921 ver 
58 31190 231 55 375 92 549 617 45 54 906 126196 234 332 409 12 537 707 912 4 5 5150 224 317 908 6012 194 206 


60 32173 228 51 334 36 90 642 703 50 


127046 123 335 500 611 69 700 23 74 


76 531 705 09 855 7313818 20 560 765 


888 33040 70 191 217 683 781 854 69 809 825 32 128081 238 88 632 83 84 99 887 994 8160 389 9074 331 681. 


34463 682 761 74 35088 156 231 41 329 
52 77 435 58 737 901 36025 42 89 207 
415 545 656 724 845 989 37204 23 459 


717 57 94 874 120522 95 683 718 67 842 
130065 133 311 65 72 426 502 38 61 


39 86 282 421 527 640 791 904 15146 79 


886 705 17 80 38107 574 675 39048 129 222 913 26 55 131049 50 99 240 46 77 343.96 407 533 163 72 422 77 654 4 


54 310 50 69 74 511 99 640 92 843 77 
909. 

40030 76 258 303 417 692 889 960 
41010 40 70 102 210 317 508 644 53 97 
813 46 42035 313 430 60 518 24 783 
891 930 43163 353 58 62 575 803 44179, 
222 85 322 539 42 601 859 45020 252 
333 588 894 012 40 46044 378 538 87 
851 900 27 47108 313 17 629 58 860 924 
48055 173 212 403 635 82 941 53 90 
19012 37 50 228 383 584 767 813 26 
964 

50006 162 230 388 401 515 16 56 620 
704 46 51108 91 206 461 523 629 52712 
50.07 257 336 518 25 773 855 53163 282 
97 310 451 93 532 50 924 54058 319 445 
62 88 592 616 762 84 55011 12 383 443 
501 61 984 56138 232 431 34 68 87 662 
75 750 69 931 919 62 57064 189 279 708 
25 60 803 76 927 36 52 94 58028 140 246 
35 688 827 43 912 94 59010 254 375 99 
71 511 637 46 836 86, 


60052 74 288 98 310 24 56 544 73 703 
371 61105 2658 92 487 598 757 62476 607 
38 813 81 940 65 63126 241 67 450 576 
617 88 734 944 61 61081 192 410 539 45 
9. 680 720 63 806 97 971 73 87 65194 
264 538 52 77 616 70 90 911 34 66105 
85 225 350 64 68 481 671 731 878 67089 


or 


Private Koedulations⸗ 


SHandelstueie l. MANTINBAND : 


Przejazd 12 
Der Unterricht im nächſten halbjähr 
— 1937, um 


Informationen erteilt die Kanzlei täglich von 11-1 und 4—8 Uhr. Br 


815 132188 408 553 611 91 97 99 843 
909 84 133002 71 125 71 368 443 96 638 
82 733 846 134019 84 118 288 373 177 | 
97 751.877 903 135787 136003. 108-53 
222 95 316 77 493 562 81 797 915 137438 
518 58 760 805 19 33.138016 41 167 308 
555 610 710 866 959 66 139016 87 242 
472 585 90.963 79 85. 

140019 143 59 84 317 425 52 857 960 
141023 36 83 244 581 923 142050 279 
367 537 604 90 719 143259 865 414 631 
33 797 801 84 99 144065 89 128 319 438 
51 994 145062 67 239 303 32 400 557 80 
865 940 146274 868 740 62 67 86 897 
147001 14 81 227 410 34 583 701 849 
148138 439 644 149174 407 26 90 742 
807 95. 

150008 266 378 586-674 763 65 151014 
215 58 571 663 152010 282 636 733.804 
153037 265 464 561 799 859 154038 149 
265 658 913 155037 60 624 946 158033 
95 322 95 403 64 617 50 830 836 157027 
70 202 324 595 682 787 991 158090 152 
207 322 405 56 755 812 71 915: 159002 
127 36 45 276 364 581 600 727 60 836 
937. 

160089 169 71 409 78 95 695 857 
161069 139 88 233 62 387 438 752 
162252 87 530 807 57 953 59 86 163078 
245 306 70 72 516 600 948 68 164Ce4 17 


Tel. 157-91 


lichen Kurſus b 
7 Uhr abends 


411 #56 862. 


egiant am 18. Januar 


776 17138 635 777 18185 733 41 19039 
75 311 577 64 911. 

20111 45 692 21523 606 37 22096 188 
499 534 89 86 634 7775 944 23634 24442 


779 815 6025024 65 74 80.443 96 26219701 192324 804 30 910 193238 425 910 735 874 911 155041 89.529 648 882 
709 44 629 58 27186 574 920 28380 526 


663 29059 140 409 752 926 87. 

30707 970 31282 652 917 32236 63 308 
631 33000 998 34113 470 603 85 863 906 
91 35252 86 333 674 90 889 36091 165 
498 587 37006 67 652 804 39 913 38424 
728 39145 70 577 948. 

40416 26 548 759 966 41211 71 314 
978 42029 399 582 761 43092 829 87 
45204 354 89 697. 787 46018 34 59 393 
542 795 47508 174 561 65 48163 90 646 
803 49152 207 330. N 
50038 441 705 907 2/81 51051 245 
482 778 815 59 52170 545 650 974 
53090 414 98 897 54070 240 876 55013 
656 713 945 50433 62 69 947 57087 122 
488 601 977 58157 261 556 58011 370 


60040 687 809 914 61550 71 93 617 

51:764 871 62211 368 624 939 89 63555 
765 64091 532 58 668 839 963 65074 111 

371 62289 740 807 62 999 (7041 43 478 

592. 962 68157 69631 

702220 50. 357 95.515 754 826 71199 

382 944 72000 60 409 586 912 73083 332 


UnternehmenK ARI. 


Brunnenbau 


Lödt, Zeglerske 5 (an ber Agierfta 144) Tel. 258-46 
ftü.ͤülernimmt alle in das Brunnen⸗ 


160585 723 161124 213 369 623 85 772 776 128001 17 177 309 515 
162050 85 198 339 751 163983 164063 129375 608. 
248 550 51 858 165544 81 770 88 165180 
99 448 561 979 167141 267 441 48 569 
97 168235 69 560 638 787 169123 28 


266 89 323 532 855. 
170068 751 £63 952 171058 80 140 321 


535 914 172123 173009 509 748 72 


431 135575 77 715 136144 304 492 730 


I 


174157 468 583 415 76 890 175045 107 
229 382 516 94 672 176051 208 500 799 


189072 818 181481 670 97 791 182491 


925 183003 47 710 973 76 184289 327 49 694 726 145033 103 566 


11048 152 86 356 565 720 874 12787 177089 99 111 317 423 33 565 640 41 
858 910 13025 40 266 332 599 844 14014738 841 178025 601 851 179542. 


195. 310 123402 74 


nor 
39 


603 80 777 127031 221 341 82 486 696 


130181 26 435 92 96 505 31 753-857 
980 131355 482 775 132249 693 133031 
75 151 255 320 778 134054 170 293 375 


36 813 916 137170 222 87 382 431 891 
138057 335 420 99 647 715 977 139117 
216 477. nr 

140029 74 216 30.593 547 791 141094 
99 408 36 697 142194 723 893 149375 
629 144031 211 63 75 87 502 13 23 92 
79 964 96 


739 997 185193 368 651 89 871 188044 | 146183 873 98 147629 717 26 148795 52 


189163 95 250. J 


57 546 938 187113 228 708 99 188387 602 149019 181 489 547 53. f 


150141 53 362 152229 322 463 818 


190348 409 69 676 711 971 191458 153295 385 450 637 154085 136 340 606 


194267 345 578 774 914. 


3. Ziehung. 
Gewinne zu 200 Zloty. 

107 41 438 895 936 1342 480 587 2012 
358 59 618 719 832 8035 134 203 05 314 
74 488 716 837 4104 81 48 14 51 785 
954 88 5200 514 773 6092 102 246 300 
429 501 7645 8445 89 671 871 92011 592 
664 798. 

10169 264 392 420 11041 322 983 
12140 249 908 79 13143 308-903 14250 
784 934 15123 39 213 70 325 425 16189 
830 17084 174 295 399 535 738 992 
18851 900 19454 699 


20094 96 188 243 457 687 21643 727 


892 56 997 22255 832 65 23082 205 397 
826 912 74 24410 713 998 5407 528 
27238 492 734 28307 649 57 9300 589 
820 29. i f 

36655 .873. 31232 448 90 700 38 32451 
601 731 33659 870 980 34164 441 672 
739 35351 402 71 36636 975 37063 531 
732 902 38884 39651 98. 


ALBRECHT 


7 Tage 


156026 155 356 812 988 157293 158114 
525 975 159474 651 921 70. ; 
180527.-779 161197 3208 411 84 692 
162044 120 404 18 85 686 163222 164762 
165837 166014 188 577 608 12 90 789 
897 167138 96 511 16851 280 98 623 82€ 
169423 560 919, - 


170034 274 4*7 549 694 171101 550 
604 882 172051. 116-291 723 60 173072 
102 20 86 317 614 81 861 920 79 174039 
230 360 440 552 750 175003 126 239 96 
466 176224 95 880 91,619 8. 808 177205 
715 967 178128 66 238 63 748 64 711 975 
109142 380 650 713 913 78. - 


180310. 40 743 181470 513 64 618 709 
80 833.182105 499 557 604 183008 54 
408 21 675 83 950.181023 98 514 613 72 
95 185522 31 705 961 186015 58 239 550 
604 813 187018 670 725 188155 465 95 
189470 581 938. 


190110 653 750 191188 711 808 
192031 317 598 809 14 193424 706 8% 


1784 194366 77 571 708 


Be 0022 


find. bie i 


Anlage nouer Brunnen. Flach: und Zieh Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Ge. 
Leiter der Kurſe I MAN TIN SA -< Bobrengen. amonen 2 Hands N vr 8 . 
Se, Solid — Schnell — Billig Zu 2 durch 
does ee | Melall⸗Belſen „Dolkepreſſe“, Peteikauer 109 
Ein Anrecht auf das Glück hat c 


| 


} 


| 


der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEŃ“: 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein fliegen 


Knder-Wagen 


Kauft ausl. ute „DOBROPOL” 


Petritaner 73 Tel. 150.90 
im Hofe 


Geanenirantbeiien und Gebneishilie 


Hote 


s en | Städt sches Theater: Heute 4 hr Friedrich 
Ente derGroße, 8.30Uhr Eine Nacht imGrand.ıetel 


Casino: Die Frau Minister tanzt 

Corso: I. Susanne geht in die Welt 3 
II. Silberne Sporen 

Europa: Der gelbe Schatz 

Grand Kino: Barbara Radziwill 

Metro u. Adi: General Sutter 

Miraż: Straszny Dwór 

Pai.ce: So endet die Liebe 

Przedwi: śnie: Zwei Tage 

Rialto: Papa heiratet í 


892 948 


— e a 


Petrifaner 109, am 10. Januar 1987 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Kortolet 


Lomzynſta 14, am 10. Jannar 1937 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. E. Zerbe 
Urzendnleza 18, am 17. Januar 1087 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Kocinlek 


Eine der unerläßlichſten Vorausſetzungen für einen 
puien Empfang, ob es ji nun um einen einfachen Dez 
ieltor oder um einen luxuriöſen Superhet handelt, tit 
eine g Antenne. $ 

Sie muß einer Reihe von Bedingungen entſprechen. 
Dor allem ſoll ſie an ſolch einer Stelle angebracht ſein, 
tah fie eine große Ergiebigkeit hinſichtlich des Muijan: 
gens eleltromagnetiſcher Wellen verbürgt. Sodann jul 
fe nach Möglichkeit von Störungsquellen (Mo'oren, 
eſeltriche Apparate, Straßenbahn uw.) iſoliert ſein. 
Femer ſoll fie einfach in der Bedienung, äſthetiſch und 
kidt zu konſervieren fein. 

Allen dieſen Anforderungen entſpricht die im Aus⸗ 
unde bereits jeit einigen Jahren eingeführte Zentralan⸗ 
kenne. Dieſe darf nicht mit der fog. Gemeinſchaftean⸗ 
tenne derwechſelt werden. Die Zentralantenne iit fol 
gendermaßen eingerichtet: auf dem Dache des Geb indes 
bird an aiar Maſten nur eine einzige An⸗ 
teme installiert. Dieſe Antenne ift mit einem irgendwo, 
neijtens ern Dachboden, untergebrachten Verstärker 
kerbunden, der in gleichem Maße alle Lau zeichen ver⸗ 
ara aus dem Luftraume an die Antenne gelangen. 
De de rler ift durch ein dünnes Kabel mit allen Woh- 
kungen des betreffenden Hauſes verbunden. Die Ver- 
en N unter der Tünche, ſind alſo für das 
t ſichlbar. 
hne den erwähnten Verſtärker ift die Verwendung 
ener derartigen Antenne nicht möglich, und zwar aus 
Bi. Gründen: 1. die an die Antenne aus den 
Neher gelangende Energie iſt zu gering, als daß fie für 
a a von Empfängern in dem. jeweiligen 
niche könnte; 2. der Energieverlust durch die 
Leitung unter der Tünche ift recht erheblich: 3. da die 
eine gemein ame Antennenleitung beſitzenden Empfangs⸗ 
geräte gegenſeitig aufeinander einwirken würden, muß 
jebe Empfangsstelle einen elektriſchen Filter besitzen, der 
die Einwirkung des einzelnen Empfängers auf die übri⸗ 
gen Apparate auf ein Minimum vermindert. Aber auch 
| dieler Filter verringert die Stärke der Lautzelchen, die 
aus der Antenne an den Apparat gelange 
Um dieje Energieverluſte wieder auszugleichen, if 
eben jener Verſtärler erforderlich, defen Einwirkung zur 
Folge hat, daß in den angeſchloſſenen Empfangzappara⸗ 
len schließlich derselbe Effekt entſteht, wie bei einem bis 
teten Einzelanſchluß an eine gute Antenne. Der Ber- 
Harter wird ferner mit einem Eliminator des Ortsſen⸗ 
derß berieben, jo daß der Einbau ſolher Eliminatoten 
in ben einzelnen Geräten überflüſſig wird. 
s Vorteil der Zentralantenne iſt außerdem fol 
Be: Umſtand zu betrachten: Die- Notmendigleit der 
Aung durch die einzelnen Nabivabonnenten hört auf 
w beſtehen, da dieſe Antenne eine zentrale Blißzſchuzein⸗ 
Fie und die einzelne Erdung der Mutatie z. 
V. während eines Gewitters nicht mehr erforderlich ist. 
Eine Zentralantenne kann, da fie die einzige auf 
dum Lache ift, entſprechend ſorgfältig und ſolid ausge⸗ 
hrt, vor den Störungen elektromagnetiſcher Felder 
urch Wahl der rechten Richtung geſchützt und mit Bers 
befferungen ausgeſtattet werden, die für den Einzelnen 

u koſhpielig wären. Ferner gewinnt durh fie daz 

lüsſehen des Hauſes in bedeutendem Maße, da das Dach 
niht mehr von vielen Spiezen ſtarrt und nicht mehr von 

einem Neg von Drähten überzogen iſt. 


Europa⸗Konzert aus Schweden. 


Aus der Vielfalt der Rundfunkſendungen ragen die 
ſegenannten Europa⸗Konzerte durch ihre Erleſenheit her 
5 Im Rahmen einer Stunde, dis zur Verfügung ſteht, 
i jedes Land bemüht, der Walt ein möglicht borfeilhaf⸗ 
HE Bild feiner Muſtkkultur zu bieten. 95 
18 Diesmal wird der Rundfunkhörerſchaft Gelegenheit 
geboten, ſchwediſche Muk! in beſter Aus ahl und beiter 

f Ausfüstung zu vernehmen. Das Polniſche Radio über⸗ 
| A nämlic wie die meilten anderen Rundfunkgarell⸗ 
| Halten auch am kommenden Dienstag, dem 12. Januar 


N 


„_Molfägerrung — Sonntag, den 10. Januar 1987 


— 
—— — — | 


Vor der 15. gahresſeier der de An 


eee ETE] 


Zwecks Vorbereitung ber Feier des 15 jährigen Beſtehens 
der DSNB, Benrk Mittelpolen, finden nachfiehenbe 


Nitgliederberſammlungen 


in den Ortsgruppen ſtatt: 


Eheim, Nyfia 36, am 17. Jannar 1087, 10 Uhr vorm. — 


Die Vorteile einer Zeniralantenne. 


Lobz⸗Oſt, Urzendnicza 13, am 17. Jeuuar 1937 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Kociolel ; 

eaten, im Partcilokal am 17. Januar 1937 

10 Uhr vormittags N 
Referent: Gen. Ainfer ; 
Babienicda, Gorna 36, am 18. Jauuar 1937 
7.30. Uhr abends 
Referent: Gen. E. Zerbe 
Referenten: Kummert und Dittdrenner 


um 21 Uhr das Europa⸗Konzert aus Schpeden. Das 


Programm werden die Werke von vier ſchwediſchen Kom. 


poniſten ausfüllen: Franz Berwald, Johann Auguſt 
Södermann, Wilhelm Stenhammer und Tore Aulin. 


Zrerſt wird die „Ernſte Sinfonie“ von Franz Berwald 
vorgetragen der in der zweiten Hälfte des vergangenen 
Jahrhunderts verſtorben ijt. (Er hat Sinfonien, Kanz 
mermuſikwerke und die Oper „Eſtrella de Sorie“ geſchaf⸗ 
fen.) Den zweiten Punkt der Vortragsfolge bildet das 
Tongemälde „König Heimer und Aslög“ von Söder⸗ 
mann nach Worten von Franz eh, eine Ballade jür 
eine Baritonſtimme mit Orcheſterbegleitung. Söder⸗ 
mann gilt als Schöpfer der nationalen Richtung in der 
ſchwediſchen Muſik, und ſeine Balladen, Operetten und 
Orcheſterwerke haben feinen Namen nicht nur in Schwe⸗ 
den, ſondern auch im Auslande bekanntgemacht. Der 
Komponiſt der Ballade „Florez und Blanzeflor“, die 
dann folgt, it Wilhelm Stenhammer, der noch bis dor 
kurzem als Führer der zeitgenöſſiſchen Moderniſten in 
Schweden galt. Abgeſchloſſen wird das Konzert mit zwei 
Fragmenten aus dem Muſildrama „Maeſter Olaf“ nach 
dem Text von Auguſt Strindberg. 

Die Leitung des Konzerts hat der ausgezeichnete 
Kapellmeiſter Nils Grevillius übernommen, während als 
Soliſt der herporragende Bariton Joel Berglund auftre⸗ 
ten wird 


Radic- Programm. 
a Montag, den 11. Januar 1987. 
Warſchau · Lodz. ee . 
6.33 Gymnaſtik 738 Schallpl. 12,03 Samt 13 
Aus Filmen 1540 Für Kinder 16.05 Walzer 16 30 
Italteniſche Muſik 17.15 Soliſtenkonzert 18.10 Sport 


18.20 Schallpl. 19.30 Orcheſterkonzert 21 Literari⸗ 
ſcher Abend 21.35 Chorkonzert 22 Sinfoniekonzert. 
Kattowitz. i Í 
18, 15.55 und 18.50 Schallpl. 3 12 
Königswuſterhauſen. Kr ; 
6 Fröhlicher Wochenanfang 10 Alle Kinder fingen 12 
Konzert 14 Allerlei 15.15 Munt 16 Konzert 19 


Guten Abend, lieber Hörer 22.30 Nachtmuſik 
Bunte Stunde. 

Breslau. x 
12 Konzert 14 Allerlei 16.40 Kleines Konzert 18 
Konzert 20.10 Der blaue Montag 22.30 Nachtauftt. 


Mien. 
12 20 Schallpl. 14.10 Koloraturgeſang 20 Volkslieder 
21 Haydn: Thereſten⸗Meſſe 29.30 Konzert. 

5 4285 Blasmuſik 15 Klawlerlonzert 16.10 Konzert 
19.30 Volkslieder 28 Orgelmuſtk. e 


Sour nach 5 Tage Rashaya e , 
Das während der e für den Rund. 
fun begonnene Preisausſchreiben für die neuhinzakom 
menden Hörer wurde bis zum 15. Januar verlängert. 
Nur noch 5 Tage trennen uns vor dem Abſchluß des 


Ausſchreibens, und dieſanigen, die ſich daran noch hetei⸗ 


ligen wollen, tuen But, menn fe ſich mit der Einteichung 
ihrer Arbeit auf dig Frage „Warum ich Rundfunkhörer 
wurde“ beeilen wollten. nn DE 

Am 15. Januar erfolgt auch die Entſcheldung im 
Preisausſchreiben „Was fehlt in dieſem Zimmer“. Die 
beſte Antwort wird mit einem Fünflampenapparal 
„Super⸗inductans“ belohnt werden. 


Lodz auff der ailpokuiichen Weile. 

Au heutigen Sonntag gibt Lodz einige Senduntzen 

die von den 1 55 e Sendern überno amen 
werden. Um 17 Uhr ſendet Lodz ein Sinfonielenzert 
des Lodzer — ng — u Orcheſters unter Leſtung 
des Kapellmeiſters Seweryn Pietruszla und unter. Mit⸗ 


wirkung der Pianiſtin „Hana Stilleßann. Im Pro⸗ 


gramm Tänze von Moszklowſki, Grieg, Boccherini, Cho 


Fin, Strauß, Paderewſti u. a. Komponiſten. Um 13 Uh⸗ 


wird ein aktuelles Feuilleton des Publiziſten Johann 
Wojtynſti „Früher und heute“ durchgegeben und um 
19.15 Uhr wird Ignacy Zielinſti ein Zwiegeſpräch mit 
einem Straßenbahnkondukteur durchführen. Die Prip- 
genten werden intereſſante und aktuelle Fragen, die mit 
der Funktion eines Straßenbahnkondukteurs verbunden 
ſind, berühren. 


Muſik aus der Lodzer Homa, — 2 
Beginnend mit dem 12. Januar wird ber Loger 
Sender leichte und Tanzmuſik aus der Lodzer Reſtaura⸗ 
tion „Roma“ übernehmen. Das erſte Konzert wird am 
Dienstag um 20.15 Uhr und das nächſte am Sonnabend 
um 28.30 Uhr übernommen. 
1 en $ ee 
Jan Kiepura und dig Eggerth in Schulplatten⸗ 
; ngert, l ; 
Das berühmteſte Sängerpaar der Welt, Jan Kie⸗ 
puta und Marta Eggerth, locken auch heute noch Tune 
ſende von Intereſſenten in die Konzertſäle. Auch Schall⸗ 
platten mit Geſang dieſer Künſtler erfreuen ſich keines 
geringeren Erfolges. Die heutige Sendung um 19.20 
Uhr wird eine Reihe von Opernarien in Ausführung die⸗ 
ſes ausgezeichneten Künſtlerpaares bringen und dies 
wird ſicherlich ein freudiges Ereignis für die Rundfunk⸗ 


Hörer fein. 
Sport. 
Franzöſiſche Ringkämpfer kammen nach Palen 
Der polniſche Athletenverband hat die Abſicht, m 
am Ta! A 2 Mal, : EON FT SU PB NER 
Monat Februar in Polen ein Ländertreſfen zwiſchen 
Frankreich und Polen im Ringlampf zu veranſtalten. 
Im Zuſammenhang mit dieſen Verhandlungen wollen die 
Franzoſen noch einige Starts in Polen als Repräſenta⸗ 
tion von Paris austragen. In dieſer Angelegenheit 
führt der Warſchauer Bezirksverband bereits Unterhand⸗ 
lungen. RS l 


Chmielewſti ſoll ſchon gegen Dextkhland kämpfen. 
Mitte Februar fonmi: es zum Boränberlamp zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Polen. Der Boxoerband hal dies⸗ 
mal nicht die Abſicht, vor dem Kampfe ein Trainingsla- 
ger einzurichten, ſondern will die Repräſentauten der 
Okhut der Vereine und der Bezirke überlaſſen. Da wit 
dem Start des Lodzers Chmielewski gerechnet wird, fp 
beſteht die Tendenz Piſarſki im Weltergewicht zu ber 


ſchäftigen. leichen jol Sipinſki in die Leicht, 
gewichtsklaſſe zurücktehren, in der er ſich bedentend Deier 
fühlt. 


Die polniſche Mauuſchaſt im Kumpf gegen Deutch 
land würde folgendes Ausſehen haben: Sobkowiak, Cer 
te}, Krzeminſki, Sipinſki reip. Rajtar, Piſartt, Cumſe 
left, Szymura und Pilat. 


Das Geheimnis der 3000 olympiſchen Handtü het. 

Der Generalſekretär des Deutſchen Olympischen Ko⸗ 
mitees, Dr. Diem, nahm eine Inventuraufnahme im 
Oiympiſchen Dorf vor. Es ſtellte ſich heraus, daß ron 
den Handtüchern, die den Oiympiateilnehmerg an jebem 
zweiten Tage ausgeſolgt wurden, 3000 Stid fehlen. Es 
find dies Wertſachen, jagte Dr. Diem, die wir räpi 
wähtend der Kampftage zu ſehen bekamen, aber nie mie 
der ſehen werden. — Daraus tjt zu entnahmen, daß ein 
Großteil der Sportler an „Klepromanie“ leidet. f 


Scthachnachrichten. 

Das diesjährige traditionelle Weihnachsturnier en 
Haſting (England) war außergewößnlich gut beſeßt 
worden. Von den ausländiſchen Teilnehmern äh hier 
der Ex⸗Weltmeiſter Aljechin und der Champion aus 
Usa Fine erwähnt. Das Turnier ſtand auch im Zei⸗ 
chen einer farten Rivalität zwiſchen dieſen beiden Mei ⸗ 
ſtern. Bis zur 8. Runde führte Fine, der in ſchönem 

ige alle ſeine Partſen gewann und Alfechin um einen 
alben Punkt diſtanzierte. In der 8. Runde mußte er 
dii gegen Aljechin in einer ſpaniſchen Partie unterlle 
gen, ſo daß fein Widerſachet auf den erſten Plaz ge- 
langte: In der letzten Runde remiferten beide Meiſter 


gi gegen ihre Gegner, jo daß im Gesamtergebnis leine Aen⸗ 


kung mehr eintrat. Das Erdergebnis lautet; 1. Alfech in 
& Punkte, 2. Fine 7,5, 3, Elistaſes 5,5. Die weiteren 
Plätze belegten: Feigin (Lettland), Vidmar (Fuguiie: 
wien), Tylor, Winter, Thomas (England). Koltanoınfti 
(Belgien) und die Weltmelſterin Vera Menit. 


deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtande s. N 

Mon ag, ben 11. Januar, 7.30 Uhr cdonds, Sitzung 

des Bezirks vorſtands in Sachen der bevorſt Hynden 15⸗ 

Jahresſeber der DSA in Mittelpaleu. Die Anweſen · 


N heit aller Vorſtandsmitgliedet iſt Pflicht. 


Veronſtaltungen. 
Preis- Nreſerentendenb in Lobg⸗ Sd. 
Am Sonnabend, dem 16. Januar, findet ab 8 Npe 
abends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſla tk: ein 
Preis⸗Preſerenceugend stal: 


2 


Nr. 10 Solzeitung — Sonntag, den 10 Januar 1995. TENETE ji 4 
SiS ee“ Sporen — hebt unt gute Maren kaufen! ja 
AI CO me oa Kaufe nur im Konium? —  sutermatinen um Piae. 


Heute, Sonntag, d 10. Januar, um 4.30 Uhr nachm. 


Auf vielfachen Wunsch noch das 
EINE MAL! 


„Aennchen von Tharau” 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich Strecker 
Kartenpreise von ZI. 0.50 bis 2.50 
r ² // ccc EEE SENT 


Kartenvorverkauf heute ab 11 Uhr vormittags an der Kasse 


Mechaniſche Tiſchlerei 


OTTO KONRAD, Łódź 


Dwarſen 6. am Baluter Ring. se. 26551 
Ausführung ſämtlicher Vaulſch erarbeiten (Fenſter 
u. Türen) ſewie Holl jelorften mit lompletter Anlage. 
Pünktliche und ſolide Ausführung. — Mäßige Preiſe 

Holzbearbeitung! gegen Stundenberechuung 


WESBBHRRANINNENAARSDAALABBSHENESAR 


Sopeziecer: Werkitsti 


empfiehlt Tarczans, Safas, Tauteul⸗Betten, eigener 
Konſtruttion uſw. Niedrige Preiſe 


Lodz, Kilińskiego 60 (Laden), Tel. 268-05 
®92899229989LIELF29ER3E98 


Am b lligſten — 


nur in der älte'icn Firma 


I. B. WOLKOWYSKI 


Narutowicza 11. Tel. 137.70 
Kinderwagen, Metalle u. Fe lo. 
betten. Muratzen aller Art, 


Weingmalchinen. Eistäften. Reparaturen u. Lackteren 
von Bettſtellen u. Kinderwagen. — Exiſt. feit 1896 


EOO090090200900050 


Für den Karneval 


empfehle zu Fabrikspreiſen, weil aus erſter Quelle 


Babier⸗Mützen, Kappen, Schirme, 
Samer pome Scher artet aler Arc 


„RAI DZIECIĘCY es ect 


Größte Auswahl der ſchönſten Spielwaren. 
Am Orte Puppenklinit 


SOOOO0005090005008 
Mitteilung. die Tifhler » Möbelnerkfatt 


Gebr. Orenbuch 


befindet ſich jetzt 
Pilsudski-Str. 50, rechte Offiz., 2. Eing,, 1. St 
Wir garantieren für ſolide Ausarbeitung und langjähe 
rige Haltbarkeit unſerer Möbel 


Jür Bargeld u. gegen Raten 


Anzüge, Herren⸗ und Damenmäntel aus Bielitzer 
und Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konfektions⸗ 
Magazin D. JOSKO WIC Z, Nowomieffka Nr. 8 


Beſtellungen werden angenommen. Konlurrenzpreiſe 


U. Nöbe.fiıma 


80000060000000860000000900620030009 
Zum Uebergang in 1937. 


der Perfefloe für 
Geheim⸗Wiſſenſchaft 


erſchließt mit vollſtändiger Genauig⸗ 
keit jedem die vorgetimmten Gr- 
heimniſſe. Erteilt Y atfchläge bei 
Mißerfolgen und gibt Hinweiſe, wann 
in der Lotterie geſpielt werden foll hoai 

Beratungen und Hinweiſe — unent. „ ellich. 


Ständige Nöreſſe: Lodz, Główna 18. 
HROTSRIBRGEBEREAIEHASEHHTAHHOHBHEH: 


Ne Tabezſer 


Lodz, Zwirki 1 (früher Karola) 


2. Geſchäft Zawadzla I. Tel. 133-66 


empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf⸗ Eß⸗ 
Herrenzimmer und Küchenmöbel, von den feiniten bes 
zu den beſcheidenſten. Große An w ihl in Tape ziermö eln 
zu e Na prin unb ikabaki — 


LELIT eee 


Möbel- einzelu. Komplette 


ſolide — billig u. zu günstigen Bedingungen ompfiehlt 
die Tiſchler⸗ und Taye zterer⸗Wereſtatt 


R. Lipiński, Rzgowska 33 


neee, 


Gegründet im Jahre 1891 


Alan für Haustiere 
Meg. Vet. H. Warrikoff 


KOPERNIKA 22 Tel. 172-07 


Zxr ere und chirurg. Krankheiten 
E Kbfrrren von Hun den u. Pferden 
Frites und Pferdeſchur 
Hretetätee 
Itim men draktbaariger Hunde 
Lr ſbeichlee. Nieten ron Huſſpalten 
Empfang im Ambulatorium 
von 8— 1 und von 3-6 
Mliglieder tes Tieiſchutzvereins 
erhalten Ermä igungen. 
E 


Venerologſſche 


Prival⸗Heilanſtalt 
Haut: und Geſchlechtskranlhelten 
Von 8 früh bis Y abends, Sonne u. Feiertage v. 9-1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


161 Pfolrlow la 161 


ala tation 3 30 tation 3 3. 2 


di A A A Ale Jr A An As 


Heilanitalt 


aa 
mit ſtundigon Belien für Krane auf 183 
Ohren⸗, Naſen⸗, Ramen: Sr 


und Lungen⸗Leiden 
Petrilauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr Z. RAKOWSKI 
Bikien nach der Stadl an. Daſelbſt Noentgen» 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Benerologiſche Faut-u.ofhleht- 


Keilanſtalt Granje 
Feirilaner 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultalion 3 Zloty 


va er as aow 


| Heilanſtalt 
J 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pakianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Spezlalärzte und zahnärzilches 
Kabinett 
Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſull at on 3 Zloty 


nenn Kabinett 


TONDOWSKA 


etzt Petrikauer 152 Tel.174:93 


Empfängt v. 9 bis 2 Ut 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Spezialar zt für Haut- und Gee chlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u 4—8 abends, Sanntag v. 11—2 
Beſonderes Werzezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanftalts pre fe 


Dr. med. Haltrecht 


Hau! und vonerſſche Aranibeiten 
umgezogen nan der 
Pelrikauer 161 Tel. 245-2] 
von 8-2 und 7-9 Uhr abends 
An Sonne und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


—— — 
Hmmm 


Dr. med. Paulina LEW! 


Stel laldrziin jäe 
Frauen? Eranfbeifen 


Gdanj ka 17 el. 22-61 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 
mm- een 


Piekarnia 


o dwóch piecach, 
w pelnym biegu, da 
sprzedania. Wiado- 
mość w Administr, 


r Mitteilung. 
Das Seleueselnän 
Omansie Nr. 66 


führt ausdauerwellen 
für 6 Zl. mit 6 monate 
licher Garantie. 


motinas 


Kieider, Anzüge 


für Trauungen und Bälle 
verleiht billig 


1190 Listopada 3 


Front, 1. Etage, W. 4 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 


Bedingungen. bei wöchentl. 
Abjzahlung von 3 Z'om an, 
ahne Proeisguſſchlag. 
wie bei Bassahluns. 
Maieoten haben können. 


von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Amaplung 
Au v Sofas, Sh.a,bänte, 
Tanczaus und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Beachten Sie genen 


die Adreſſe: 


Tapezieter P. Weiß 


Sienlie wican 18 


kaufe Hanre 


Zöpfe und ausge: 
lũmmies Haar 


PIESUDSKIEGO 50 
rechte Offizine, 1. Sing. W. 18 


(Für alte Kundſchaft und 


| 


RET 
VOXRADIO 


3 Lamven u. Lant: 
ſprecher⸗ Zl. 135.— 
4 Lampen s ,„ 


180.— | 


Schöner Klang, ganz Gm | 


ropa zu hören. Verkauf 


auch genen Raten zu 3 31 


wöchentlich. 


Detitauer 79, in Hofe 
— 


Dr. med. 


S. Kryńska 


Speztalärztin für 


Haut- U peneriſche 
Krankheiten 
Frauen und Kinder 
zurückgelehrt 
Emrfängt 
von 11-1 und 3—4 nachm 
Gientiew cza 34 

Tel. 14610 


Der größte Fim leit 


eule Beftehen d n 
Metro . eren ee, Adria 


Przejazd 2 
13 gun 1. Male in Lodz 


Die „Lodzer Nolkszenung“ erſcheint täglich 
@donnemenseprete: monatlich mit gern wd Qend 


NENS AN Ed p a ] i z EEE N 
4 Mi 4 s 


22 . ber beben 


Dlllimeterzeile 15 ®t 
die dreinefpultene Dülimeterzetie 60 8 su 
I Hroent 


und dutch dis Loft Jlors 4 —, wörhenslic -Ji Stellenangebote e Viroa Na 
— 222 10 Fler Den briko, Jes 71 72 Tem får de Deud: | Su ne — a 


war er der Eroberer, 
als er das Gold fand, 
wurde er zum Sklaven 


Główna 1 


A| 
I 


Lerlagenefeliäaht . Nalke preſſe- m. b. A 
en ne or dns Üm 8 a 
a eg a Dipl- Yng aan: € — 


| 


